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Deutſchland. 

C Berlin, 3. Nevember. Die Nachricht, 
daß es in der Abſicht liegt, eine erſte Bau⸗ 
rate für den Neubau eines Ge⸗ 
ſchäftsgebändes für das preußiſche 
Abgeordnetenhaus in dem nächſten Jahre 
flüſſig zu machen, beſtätigt ſich. Zweifelhaft 
aber iſt es, ob der Stand der Vorbereitungen die 
Ausführung der Abſicht geftatten wird. Es han 
delt ſich dabei indeſſen keineswegs allein um den 
Bau eines Geſchäftshauſes für das Abgeordneten⸗ 
haus, ſondern um den erſten Schritt zur Durch⸗ 
führung des von den Geſammtvorſtäuden beider 
Häuſer des Landtages gebilligten Planes der Er⸗ 
richtung eines großen zuſammenhäugenden Ge 
ſammtbaues für beide Häuſer des Landtages ein— 
ſchließlich Präſidialwohnungen auf den Grund 
ſtücken des Herrenhauſes und des jetzigen Reichs 
tagsgebäudes. Bever letzteres mit der vor 1894 
kanm zu gewärtigenden Ueberſiedelung in den 
neuen Reichstagsbau nicht frei wird, kaun ſelbſt 
verſtändlich nur derjenige Theil des Geſammt. 
planes in Angriff genommen werden, welcher auf 
dem nach der verlängerten Zimmerſtraße zu ge 
legenen Theile des Bauplatzes zur Ausführung 
gelangen ſoll. Dies iſt das Geſchäſtshaus des 
Abgeordnetenhauſes. 3 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing 
geſtern Mittag den Militär-⸗Attachee bei der dies 
ſeitigen Geſandtſchaft in München. Hauptmann 
v. Pritzelwitz, welcher auch zur kaiſerlichen Tafel 
gezogen wurde. Während der Nachmiltags⸗ und 
Abendſtunden verblieben die kaiſerlichen Majeſtäte⸗ 
im Neuen Palais. Zur Abendtafel waren keine 
Einladungen ergangen. — Am heutigen Vormit 
tage arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer von 9 Uhr 
ab mit dem Chef des Zivilkabinets, Wirkl Geh 
Rath Dr. v. Lucanns, und von 10½ Uhr at 
mit dem Staatsminiſter Dr. v. Goßler. Gegen 
11½ Uhr begab ſich der Kaiſer nach Jagoſchleſ 
Grunewald zur St. Hubertus⸗Parſorce⸗Jagd. 

— Dem Vernehmen nach wird ſich Se. 
Majeſtät der Kaiſer morgen Vormittag zur Ab 
haltung einer Jagd auf Faſanen mit mehreren 
geladenen Gäſten nach dem ſogenannten Enten 
fang bei Potsdam begeben. 

— Aus Liebenberg kommt die Nachricht, daf 
Se. Majeſtät der Kaiſer am Donuerſtag wie 
in früheren Jahren Jagdgaſt des Graſen Philipp 
Eulenburg ſein werde. 

— Se. königl. Hoheit Prinz Friedrich Lec— 
pold kam heute Vormittag 9¼ Uhr nach Berlin, 
um im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers da 
griechiſche Kronprinzeupaar bei deſſen Ankuuft 
auf dem Anhalter Bahnhofe zu empfangen. Nach 
erfolgter Ankunft geleitete derſelbe den Kron— 
prinzen und die Kronprinzeſſin von Griechenland 
nach dem Palais der Kaiſerin Friedrich und ver⸗ 
weilte daſelbſt noch einige Zeit. Um 1 Uhr 
Nachmittags begab ſich Prinz Friedrich Leopolt 
nach Jagdſchloß Grunewald. Auch die Prinzeſſin 
Friedrich Leopold hat ſich zur Beiwohnung der 
St. Hubertusjagd begeben. 

— Ihre löniglichen Hoheiten der Kronprur 
5 inzeſſin von Griechenland trafen 


nuten in 
haben im Palais Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Friedrich Wohnung genommen. Nachmittags be⸗ 
abſichtigte das griechiſche Kronprinzenpaar, ſich 
nach Potsdam zu begeben, um die kaiſerlichen 
Majeſtäten im Neuen Palais zu begrüßen. 

— Se. Majeſtät der König der Belgier ha 
ben geruht, dem Reichskanzler General von Ca- 
privi das Großkreuz des belgiſchen Leopold⸗Or 
dens mit Schwertern, dem Staatsſekretär des 
auswärtigen Amtes, Freiherrn von Marſchall, 
und dem Freiherrn von Mirbach das Großkrenz. 
Geheimen Legationsrath Dr. Kayſer und dem 
Wirklichen Legationsrath von Mohl das Kon: 
mandeurkreuz und dem Geheimen Hofrath Lie⸗ 
big das Dffizierfreuz des Leopold-Ordens zu ver- 
leihen. 

— Wiederholt wird in der Preſſe, gleich⸗ 

zeitig unter Berufung auf angebliche Autoritäten, 
Mittheilung gemacht über die zukünftige Geſtal⸗ 
tung der Verwaltung von Oſtafrika, insbeſoudere 
über den Plau einer Theilung derſelben zwiſchen 
dem Freiherrn von Soden und dem Major von 
Wiſſmann. 
8 Alle dieſe Mittheilungen, in wie beſtimmter 
Eine Nie auch auftreten mögen, find unrichtig. 
Eine Entſcheidung über die Frage der Verwal- 
tung von Ostafrika, wobei es ſich jetzt auch nur 
um ein Projekt handeln könnte, wird erſt ge 
troffeu werden können, wenn die ſchriftlichen 
oder mündlichen Berichte des Herrn von Soden 
vorliegen. Selbſt Berathungen oder Besprechungen 
—— nach dieſer Richtung bisher nicht flatige 
unden. 

— Dem Bundesrathe iſt heute der Marine⸗ 
Etat zugegangen. MN 

— Die preußiſche Einſührungs⸗Verordnung 
Fugger dritten Ausgabe des dentſchen Arzuese 

uchs iſt nach der „Apotheker⸗Zeitung“ demnächſt 
zu erwarten. Auch ein revidirtes Verzeichniß 
derjeuigen Arzneimittel, welche in jeder Apotheke 
vorräthig gehalten werden müſſen, die ſogenannte 
series medicaminum wird in Kürze ausgegeben 
werden. Die Liſte enthält 170 bis 180 Miltel. 


Wenn jetzt ſoziale und gewerbepolltiſche der Hufdirſelbſtmann, und das war fein Stolz. 
Hründe, wie es den Anſchein hat, eine höhere Jetzt gewinne immer mehr Grund, daß die Re⸗ 


Beſteuerung der Aktieugeſellſchaften räthlich er⸗ 


ſcheinen laſſen, ſo wird dabei ſicher nicht, wie jenigen iſt, welche „ſmart“ genug, mit ihren 
ein rheiniſches Blatt gemeldet, an eine einmalige Händen hinein zu gelangen; daß diejenigen, welche 


Emiſſionsabgabe gedacht ſein. Nach dem Vor⸗ 
gange anderer Länder dürfte vielmehr die Ge⸗ 
werbeſteuer die dazu geeignete Handhabe bieten. 
Ein höherer Steuerſatz für die durch Aktiengeſell⸗ 
ſchaften betriebenen gewerblichen Unternehmungen 
begegnet jedenfalls ſteuertechuiſchen Bedenken 
nicht. Juwieweit andere Bedenken mit Recht 
dagegen erhoben werden könuen, wird ſich erſt 
erſehen laſſen, wenn die betreffenden Geſetzesvor⸗ 
ſchläge nebſt deren Begründung vorliegen. 

— An den Bundesrath iſt unumehr, wie 
die „A. R. C.“ meldet, der Eutwurf, betreffend 
die Vereinigung von Helgoland mit dem deut⸗ 
ſchen Reiche, nebſt Begründung gelangt, von 
wache dieſelbe nachfolgend einen kurzen Aus⸗ 
zug giebt. 

5 Der Entwurf enthält 6 Paragraphen, von 
senen der erſte und fünfte das meiſte Intereſſe 
beanſpruchen. § 1 lautet: Die Juyſel uebſt Zu⸗ 
behörungen tritt dem Bundesgebiete hinzu. Das 
Reich ertheilt feine Zuſtimmung dazu, daß die 
inſel dem prenßiſchen Staate einverleibt wird; 
35: Durch kaiſerliche Verordnung unter Zu⸗ 
ſlimmung des Bundesraths wird feſtgeſetzt, in⸗ 
wieweit die Vorſchriften in den SS 2, 3, 4. 7, 
8 des Geſetzes, betreffend die Reichskriegshäfen, 
dom 19. Juni 1883 für die Infel und ihre Ge⸗ 
wäſſer zur Anwendung gelaugen. 

In der Begründung wird u. A. ausgeführt, 
daß es keinem Bedenken unterliege, die Ver⸗ 
einigung Helgolands mit dem Reiche ohne gleich⸗ 
zeitige Inkraftſetzung der Reichsverfaſſung her- 
beizuführen; zur Cinverleibung in den preußi⸗ 
ſchen Staat bedürfe es eines preußiſchen Landes: 
geſetzes. An Zöllen werden uur ſolche auf 
Wein, Bier, Spiritus und Petroleum erhoben. 
Es empfehle ſich, die Inſel zunächſt außerhalb 
der gemeinſchaftlichen deutſchen Zollgrenze zu 


belaſſen. In der Begründung zu $ 5 heißt 
es u. A.: Die Juſel bildet gleichſam 
einen vorgeſchobenen Poſten und wird für 


den Kriegsbeobachtungs⸗ und Kriegsſignaldienſt 


ſie den zum Vorpoſtendienſt ausgeſandten Fahr 
zeugen einen Schutz⸗ und Stützpunkt. Ein Ueber 
jang in Feindeshand könnte die Aktionsfreiheit 
der deutſcheu Flotte um deswillen weſentlich be— 
zinträchtigen, weil die Juſel dann dem Feinde 
ſowohl für die Blockade als auch für den An 
Vortheile bieten würde. Es werden daher mili— 
feindlichen Haudſtreich zu treffen ſein. ) 
Aus ehnung dieſen Maßnahmen zu geben iſt, läßt 
ſich im Einzeluen noch nicht überſehen. 

Als Anlagen werden drei im Anſchluß an 
gemachte Akteuſtücke beigegeben. Anlage D. 
enthält 
di“ Verwaltungs Einrichtungen und Rechts 


kaiſerlichen Kommiſſars für Helgoland. 


Voranf 
1890, Zölle, Steuern und Abgaben, Rechtsver⸗ 
hältuiſſe an Grund und Boden, Kirchen-, Schul⸗ 
und Armenpflege Verhältuiſſe, Fremden⸗Trauun⸗ 
gen, Privatrecht, Strafrecht, Prozeß und Gerichts 
verfaſſung, Polizei. 

Von bemerkenswerthen Notizen aus der 
Vorlage ſeien die felgenden angeführt : Der Ein- 
bis 800,000 Mark im Jahre zu veranſchlagen. 
Dieſer Verkehr findet fat nur mit Deutſchland 
ſtatt; England iſt an demſelben nur mit 1 
Prozeut betheiligt. Das Seebad der Juſel wird 
durchſchnittlich von etwa 11,000 Beſuchern im 
Jahre beuntzt Das Budget für 1890 weiſt eine 
Einnahme von 170,800 Mark, eine Ausgabe von 
170,076 Mark auf. Die bedentendſten Poſten 
ſind bei der Einnahme: Eingangszölle 46,000 
Wark, Gemeindeſteuer 10,500 Mark, Poſt 25,000 
Mark, Kurtaxe 17,000 Mark, Bäder 15,090 
Mark, Fähre 25,500 Mark, bei der Ausgabe: 
Beſoldungen 31,514 Mark, öffentliche Arbeiten 
38,810 Mark, Badeanſtalt 42,900 Mark. Die 
Zölle ergaben im Jahre 1888: 46,935.79 Mark, 
im Jahre 1889: 54,261.26 Mark. Die Ge⸗ 
ſammtbruttoeinnahmen beliefen ſich im Jahre 


und Ausfuhr⸗Verkehr der Inſel iſt auf 700,000 


ettine 


Morgen⸗Ausgabe. 


on beſonderer Wichtigkeit fein; auch biete 


griff auf die deulſche Nordſeeküſte viele ſtrategiſche 


täriſche Maßnahmen zum Schutz der Juſel gegen 
Welche 


das deutſch⸗engliſche Abkommen bereits bekaunt 
eine hochintereſſaute Ueberſicht über 
verhältuiſſe Helgelands nach den Berichten des 
Bor enthält folgende Abſchniſke 8 Weft 

hlag der Einnahmen und Ausgaben für 


1888 auf 162,651.75 Mark, 1889 auf 191,542.45 


Mark. Die Einkommenſteuer betreffend ſei er- 


wähnt, daß der Höchſtbeſteuerte etwa 350 Mark 


im Jahre zahlt. 
Mark. Ferner ſei bemerkt, daß auf Helgoland 
ein Grundbuch nicht eingeführt wird, daß die 
Einwohnerſchaft ausnahmslos lutheriſch iſt, daß 
unter den 2000 Einwohnern ſich etwa 10 wirk⸗ 
lich Arme befinden (es find im Etat für wohl: 
thälige Zwecke 880 Mark augeſetzt) und daß bei 


Die Hnndeſtener beträgt 7,20 


einer Fremreutraunng au Gebühren 200 Mark 


zu zahlen find, 


Beſouderes Inlereſſe verdienen auch die 


Ausführungen über die privatrechtli zern 

7 5 8 atrechtlichen Verhält⸗ 
niſſe. Auf der Inſel iſt noch das fügen. äche 
Low“, wel hes im Jahre 1240 veröffentlicht und 
1593 ins Plattdeutſche überſetzt wurde, in Kraft. 


Endlich hat die nene Ausgabe des Arzueibuches Von eigenthümlichen Juſtitutionen ſei noch die 


und der Umſtand, daß daſſelbe in 
Sprache erſchienen iſt, eine Umarbeitung des 
ee Ausgaben 5 
gemacht, welche bei den Apotheker-Gehülfen⸗ 
Prüfungen in Auwendung ſtehen. an 

— Seit mehreren Tagen wird in der Preſſe 


deutſcher Flädſöring ausführung) erwähnt, welche be⸗ 


ſlimmt, unter welchen Bedingungen man in den 


nalhwendig Haushalt eines andern übertreten kann. 


— Der bekannte Deutſchamerikaner Karl 
Schurz hat in Boſton eine geharniſchte Rede 


die Frage der Sonderbeſteuerung der Akliengeſell⸗ gegen die Mac Kinleh⸗Bill gehalten, in welcher 


ſchaften erörtert. 
iſt dem preußiſchen Rechte nicht fremd. Das in⸗ 


zwiſchen aufgehobene Geſetz vom 18. November irgend ein Land geſehen. 


Eine ſolche Sonderbeſteuerung er etwa Folgendes ansführte 


„Es ſei der ungehenerlichſte Tarif, den je 


1857 beſteuerte Aktiengeſeſſſchaften, welche ganz Menschen mit kleinem Einkommen würden fin⸗ 


oder theilweiſe a els⸗ Geer * E : EDS Ey N ON: 
heilweiſe auf Handels- oder Gewerbege⸗ den, daß fie ſich mit 15 bis 25 Prozent weniger Mozambiqus⸗küſte leinſchließlich Delagon-Bai) her⸗ teres kein ſehr gefährlicher Gegner fein. 


winne gerichtet find, mit 2 Prozent der au die au nothwendigen und Luxusartikeln begnügen |ftelle. Es ſteht zu hoffen, daß dieſer Erfolg auch 


Akti K i Varia 2485 nn 1 
Aktien Inhaber im Vorſahre gezahlten Diviven- | müßten. Die Tarifgeſchichte ſehe aus wie ein 


den und Zinſen unter Feſtſetzung ei 1 5 8 
g. eines Mini- koloſſaler B 
mums. Auch das noch geltende Eiſenbahnſtener⸗ kaniſche Volk iſt. 


30. Mai 1859 ein Akliengeſellſchaſtsſleuergeſetz. könne. Er hoffe, d 


Erſt 1867 iſt daſſelbe auf andere Eiſen 
nehmungen e 1 . 
i ei den Steuervorlagen von 1883 wur 
nicht nur nach dem Vorgange Sachſens die Der 
fiene bing der Aktiengeſellſchafteu zur Einkommen⸗ 
f euer geſtattet, ſondern es ſollten auch Dividen⸗ 
en und ſonſtige Erträge von Aktiennnternehmun⸗ 
ken der Kapitalreutenſteuer neben der Gewerbe⸗ 
euer unterworfen werden. Letzterer Vorſchlag 


fand auch die Zuſtimmmn de 
Abgeerdnetenbaüſe 2 immung der * des 


ſei. Eine ſolche Macht ſei noch von keinem 
Kongreß einem Präſidenten verliehen worden, 
wie in der Reziprozitätsklauſel. 


Hauptgeſchäft der Regierung beſtehe darin, eine 
Klaſſe zu befähigen, der andern Klaſſe das Geld 
aus der Taſche zu nehmen und es in ihre eigene 


Taſche zu ſtecken. Früher war der Amerikaner Dampfer „Munroe“ ſtattgefunden; letztereim ward trotz aller Abmahnungen und Hinderniſſe von 


Lohnarbeiter, alle hoben, daß fie die bei Weitem ſchnellſte Verbin⸗ wurden, für daſſelbe ihre ausraugirten Pferde zu heranzubilden. l 


auernfaug, deſſen Opfer das ameri⸗ Linie“ günſtig einwirkt und ſpeziell deutſchen des Innern dem Kaiſer über die hochgradige Be, durch Aufkleben einer weiteren Poſtmarke von 
geſetz war in der ursprünglichen Kart 0 k iſt. Es ſei lächerlich, zu glauben, Reiſenden als Empfehlung dienen möge. 
glichen Faſſung vom daß dieſer Tarif zehn Jahre beſtehen bleiben jenigen, welche ſchnell zu reiſen wünſchen, wird land wegen der Erſchießung der drei Einjährigen immer zu den Ausnahmefällen, daß dieſe Beſtim⸗ 
x aß die Zeit, in welcher das durch das Anlaufen der Dampfer in Neapel] in Warſchan zeigt und welche einen nicht unbe 
Volk nicht mehr nach der Pfeife der Demagogen (ausgehend wie rückkommend) Gelegenheit ge⸗ denklichen Charakter angenommen hat. Der Mi- den eingeſaudten Beträgen zunächſt in Abzug ge⸗ 
tanze und die Koſten bezahle, nicht mehr fern boten, die Reiſe bedeutend abzukürzen, während niſter fol erklärt haben, daß er es für unum⸗ bracht werden muß, jo entſtehen bei den einge⸗ 


vie in . N Niemals habe wiß nicht verfehlen werden, den Paſſagierverkehr zählt ſich, der Kaiſer beabſichtige den Eltern der abſchluſſe, zwangsweiſe beigetrieben werden müſſen, 
ſich die Regierung den Wünſchen des Reichthums der Linje zu fördern und zu einem recht regen Erſchoſſenen eigenhändig Beileidsſchreiben zu wodurch bedeutende Koſten entſtehen. Man ver⸗ 
in Amerika ſo beugen gemocht, wie jetzt. — Das zu geſtalten. 


| 


Dieuſtag, 4. November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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ein Tyeil des Borverichiifs fortgeriſſen. Auch] Seiten der Staatsbehörden. Jetzt ſcheint ſich di 
„Helene Sauber“ ward ſchwer beſchädigt und katholiſche Geiſtlichkeit allen Eruſtes der Sach 
füllte ſich mit Waſſer. Um das Sinken zu ver angenommen zu haben, da der Biſchof von Plock 
hindern, ſetzte ſie ſich ſelbſt auf den Strand.] Derr von Nowodworski, einen Hirtenbrief er» 
Das Wetter war nebelig, mit Sprühregen. Der laſſen hat, worin er feine Diözeſanen vor den 
„Munroe“ iſt heute Morgen in Hamburg zur Gefahren der Auswanderung warnt. Außerdem 
zu beneiden ſind und Nachahmung verdienen. Reparatur eingetroffen. bereiſt der kirchliche Würdenträger ſeine Diözeſe 
Schurz weiſt daun auf die Thatſache hin, daß Stuttgart, 3. November. (W. T. B.)] und unterläßt es nicht, in allen Kirchen, wo er 
nie zuvor ſeitens der begünſtigten Induſtrien ſo Der König empfing beute den bisherigen Kom⸗ſeintrifft, Predigten über denſelben Gegenſtand zu 
große Geldſummen für Wahlzwecke beigeftenert mandeur des 13. (würtembergiſchen) Armee⸗ halten. Man hofft, daß dies mit dazu beitragen 
wurden, und daß die Mac Kinley⸗ Bill korps, General der Kavallerie von Alvensleben, wird, der Auswanderung zu ſteuern. Der Zur 
als Belohnung für die Geldſpenden an⸗ in Abſchieds⸗Andienz und zog denſelben mit ſei⸗ ſammenſtoß einer größeren Auswanderergruppe 
genommen wurde. Senator Jugalls habe jaf ner Gemahlin zur Hoftafel. mit der Grenzwache im Kreiſe Nieſzawa, wobei 
ſelbſt für Diejenigen geſprochen, welche das Der König wird den ganzen Winter inf einige Enropamüde niedergeſchoſſen wurden, wird 
Geld beigeſteuert, indem er erklärte, das jet eine Stuttgart zubringen, wo im Anſchluß an das jetzt von dem amtlichen „Dniewnik Warſzawsky“ 
vollſtändig richtige Maßregel in einem politiſchen Reſidenzſchloß ein Wintergarten hergeſtellt wor⸗beſtäligt. Die jüngſt bei Slupce bei einem glei⸗ 
Kriege. Gehen wir in uns, Mitbürger, ſo ſchloß den iſt. ; - Ichen Zuſammenſtoß getödteten vier Auswanderer 
die Rede: „Mitbürger, Amerikaner, beherzigen Nürnberg, 3. November. Durch Entglei- wurden in dieſer Stadt unter großem Audrang 
Sie meine Worte! Kein Volk, welches ſich durchſſung einer Lekomotive find ein Lokomotivführer des Publikums beerdigt. Die Grenzwache wurde 
allgemeines Stimmrecht ſelbſt regiert, kann eine] und ein Stationsdiener getödtet, ein Heizer lebens⸗ in allen Punkten ſehr bedeutend verſtärkt. 
Reihe von allgemeinen Wahlen, in welchen es gefährlich verbrüht. 


ſich uur um Millionen und Millionen Dollars Oeſterreich⸗Ungarn Stettiner Nachrichten 


handelt, haben, ohne daß es in ſeinem politiſchen x 
veben gänzlich demoraliſirt und korrumpirt wird.. Wien, 3. November. Der ruſſiſche Thron Stettin, 4. November. Am Somtag früh 
Es iſt hohe Zeit, daß jeder Amerikaner, der ſein folger wird am nächſten Donnerſtag hier ein verſchied in Frankfurt a. O. der General der 
Vaud ſchätzt, ſeine Augen betreffs diefer unbe⸗ | reifen und als Gaſt des Kaiſers in der Hofburg Kavallerie z. D., Chef des Huſaren⸗Regiments 
jtreitbaven Wahrheit öffne; denn hierin liegt in Abſteige⸗Quartier nehmen. Von hier geht der Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5 
der That das größte Nebel, welches durch unſere Thronfolger nach Trieſt, wo zwei ruſſiſche und früherer kommandirender Geueral des 2. 
Hochſchutz⸗ Politik über uns gebracht wurde, und Panzerſchiſfe bereits ſeiner harren, um ihn mit Armeekorps Benno Hannu v. Weyhern 
nichts kann daſſelbe heilen, als die Entfernung |Teinem Gefolge nach dem Piräus zu bringen. im 83. Lebensjahre ſanft nach 14 wöcheutlichem 
dieſes Schandflecks aus unſeren Wahlen. Wien, 3. November. Die böhmiſche Weſt⸗ Krankenlager an Herzlähmung. Die Beerdigung 
unterſchätze die Wichtigkeit des Tarifs in ſeiner bahn dementirt offiziell die Meldung, betr. die deſſelben findet auf dem biefigen Milſtärkirch⸗ 
Beziehung zur Volkswirthſchaft nicht. Aber bei Berſtaatlichung derſelben. hof a —— dort ne — 
uns hat die Tariſſrage aufgehört, eine Volks: iz. am Mitltwo achmittag vom Perſonenbahn⸗ 
wirthſchaftsfrage zu sein. 65 iſt vielmehr eine Ve 9 Schweiz en hofe aus ſtatt. 2 
Frage geworden, welche den Charakter des ame 4 80 ehe (W. T. B.) Der Otto Rudolf Benno Ham v. Weyhern, am 
rikaniſchen Volkes und die Lebeusfähigkeit unſerer Re N a tene Partei 9 8 ſchweizeriſchen 23. Oktober 1808 zu Lübben geberen, trat am 
freien Iuſtikntienen angreift. Laſſen Sie nus ſezialdemokraliſchen Partei beschloß, genen das 10. Oktober 1824, noch ver zurücggelegtem 10. 
hoffen, daß unſer amerikaniſches Volk weiß, wie Auslieferungsgeſetz, falls daſſelbe vom National⸗] Lebensjahre in das damalige 3. Huſaxen⸗Regi⸗ 
es die zehn Gebote und die „goldene Regel“ wie⸗ rath in der vom Ständerath beſckloſſenen Fermſ ment, jetzige brandenburziſche Hufaren-Negiment 
ver in ihren gebührenden Platz in unſeren politi⸗ e nn ſollte, eas Referendum zuſ(Jietenſche Dufaren) Rr. 3 ein, wurde am 
ſchen Kouteſten elfen kann, und daß es be⸗ | BIETEN. beuſo wurde beſchleſſen, gegen die 13. Februar 1827 zum Sekonde Lieutenant, im 
weiſt, daß ihm die Reinheit ſeiner Politik mehr in Vorbereitung befindliche Novelle zum Bundes⸗ Mai 1844 unter Ernennung zum Eskadron Chef 
als ein Schattengebilde ist!“ ſtrafrecht das Referendum zu ergreiſen. Endlich zum NRittmeifter befördert und nahm im 
Karl Schurz iſt, wie man weiß, kein ſtar⸗ ſoll von den eicgeuöſſiſchen Rüthen „ein Geſetz Anguſt 1848 behufs Uebertritts in die ſchlez⸗ 
rer Parteimaun vom echten amerikaniſchen Geure; ph: werden genen. die Heſchräukung des wig holſteiniſche Armee feinen Abſchied, nach⸗ 
er iſt als gemäßigter Politiker bekannt. Um jo 3 der Arbeiter ſeitens der Arbeit- dem er den Feldzug in Schleswig und Jülland 
größere Beachtung werden feine Ausführungen] I mitgemacht hatte. In dieſer Armee wurde 
auch in Amerila ſelbſt finden. Frankreich. = = en wi e eee re are = 
Breslau, 3. November. (W. T. B. 8 ür iner Mterr des 1. Dragenerre mens und man 
Der Nabbiner Dr. Joel ift SER, geſtorben. ) al e er dee le einer in dieſer Stellung die Schlachten bei Kolding 
Halle, 3. November. (Telegramm des d Ministerium find icht * A Bü und Friedericia, das Gefecht bei Gudſoe und die 
„Hereldo“.) Auf dem Bahuhofe zu Schlen⸗ Man Nil indeß ok „ Einſchließung von Friedericia mit. Nachdem er 
jungen erplodirte der Daupfteſſel einer Lokomo⸗ der Relonien nach Annahme des Koloni EB d See ee een eee 
tive. Das Bahnhofsgebäude wurde erheblich be⸗ gets zurücktreten erde oloutal⸗Wuüd Armee ausgetreten, wurde er im Juli 1852 
ſchädigt. Einige Perſonen wurden verwundet. B Cannes, 3. November. (W. T. B.) Der wieder in der preußiſchen Armee als Major 
Niemand wurde getöbtet. Großfflrſt Peter Nitolajersifh iſt zum Winter |), ensure Na bumaligen 2. Dae n e, 
Solingen, 3. Noveniber. Eine gestern im Aufenthalt hier eingelreſfen. faugefteit. fang 1853 zum Direkter der a 
benachbarten Orte Wald abgehaltene Sozialiſten⸗ ö litär Reilſchule in Schwedt, im Inni 1856 zum 
Verſammlung wurde polizeilich aufgelöſt, nach⸗ Belgien. Kemmandeur des damaligen pommerſchen Huſa-⸗ 
Luxemburg, 3. November. (W. T reuregiments (Blücherſche Huſaren) Nr. 5 er⸗ 


dem der Kongreßdelegirte Leven feinen Bericht . B. ! a i 
erſtattet und die Verſammlung unter großem] Die Aukunft des Herzogs Adolf von Noffau iſt nannt, im Oktober 1856 zum Oberſt Lieutennt 


Lärm und Tumult über die genen den Abgeord⸗ für Mittwoch Nachmittag 3 Uhr 40 Mi fund im Mai 1859 zum Oberſten befördert. um 
neten Schumacher erhobenen Beſchuldigungen dis⸗ lich angekündigt. ehe ee Be 12. Mai 1860 zum Kommandeur der 7. Kavallerie⸗ 
kutirt hatte. jeierlichkeiten werden auf Wunjch unterbleiben. brigade ernannt, am 17. Mai 1863 zum Generale 
Sigmaringen, 3. November. (W. T. B.) Der gedenkt, bereits ant Freitag oder inalor beſünvert fonmanbirte er 1866 die? Ravale 
Der Prinz Friedrich von Hohenzolleru, Kom- Sonnabend Luxemburg wieder ge verlaſſeu. Der ber „Division der 1. Armee in den Gefechten bes 
made der 22. Divifion in Kaſſel, hat die Erbprinz wird den Herzog Adolf hierher be- Sichrow Turnau, Saar und Blumenau und in 
Rückreiſe in feine Garuifon angetreten. gleiten. der Schlacht bei Königgrätz, wofür er den Kro⸗ 


„Condershauſen, 31. Oktober. Der, Deut. ee! alt Klaſſe mit dem Stern sn 1 
8 Aulßch ber a Stolberg⸗ Büffel, 3. November. Heute und über⸗ General-Lieutenant Hann d. Weyhern, nach 
Weriügerade te kaifertt che 05 olberg⸗ morgen reifen mehrere Offiziere, Juxiſten, Me- dem Feldzuge 1866 zum Kommandeur der 4. 
8 Fürſtentütel füt ne 5 np hin hein chaniker, Unternehmer, Zimmerleute, Maurer und Diviſion ernaunt und am 20. September 1866 
a 3 1 es I av: en al Viehzüchter nach Vliſſingen, um ſich nach dem zu dieſer Charge befördert, kemmandirte in dem 5 
; gen, „Mi gi⸗ 100 kran eil . 8 we 
ſchen“, Erbanſprüche erörlert worden, welche das Kongo einzuſchiffen. deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 1870—71 dieſe Die 


t wor e 0 8 8 iſion i < i velotte und 
Geſchlecht der Stolberge auf einige Gebietstheile Großbritannien und Irland. Elan m 1e e 2 — 
r BIER Unlerherpſchaſt, die Residenz.] London, 3. November. Sonnabend haben Acuee aus Dijon und dem Departement Cote 
Ka d N inbegriffen, habe und ein⸗ in England und Wales die lokalen Wahlen ſtalt⸗ d'Or, wofür er mit dem eiſernen Kreuz 2, und 1. 
ma geltend machen könne. Da dieſe Erörte⸗ gefunden. Die politiſch⸗liberale Partei hat, ſo⸗ Klaſſe dekorirt wurde. Am 22. März 1871 zum 
rungen u eden Kreiſen viel beſprochen wer- weit bisher bekannt, weitaus den Vorſprung. kommandirenden General des 2. Armee⸗Korps er⸗ 
bab und 1 15 natürliche Erregung hervorgerufen „Standard“ berichtet, es ſeien in Rußland nannt, am 16. Jaui 1871 zum General der Ka- 
haben, fo können wir fie nicht ganz unbeachtet weitere Maßregeln gegen Fremde nach franzöſi⸗ vallerie befördert, wurde er am 14. September 
laſſen. Auf unliebſame Gegenerörterungen wollen ſchem Muſter geplant. 1872 zum Chef des damaligen pommerſchen 
9 nicht einlaſſeu, wie wir zu Gott hoffen London, 3. November. (W. T. B.) Der Huſaren⸗Regiments (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, 
a N Den (ie ige = ak zum Oberrichter auf Samoa ernannte ſchwediſche welches er früher kommandirt hatte, ern unt und 
kann. Wir beſchräulen um ſchaft gr ſein Nammerherr von Gevercrang iſt hier einge⸗ wurde 1880 in Genehmigung feines‘ Abſchieds⸗ 
b bei Fun uns en 155 Aklärung, troffen. geſuches, unter Belaſſung in feinem Verhältuiß 
5 2 Sun 1 5 er Ivan! urg, Sonders] London, 3. November. (W. T. B.) Das als Chef des Huſaren Regiments Nr. 5, unter 
N N erkahı 435 ar rar nie en Geſammt-Ergebniß der ſtattgehabten Munizipal⸗ Verleihung des Schwarzen Adler⸗Ordens zur 
as = 75 1 1 sale rund der Verfaſſung wahlen ift, wie die jetzt vorliegenden Berichte Dispofition geftellt, jo diß er das 2. Arnie 
es neuen deuiſchen Reiches ein ſonveränes Land ergeben, ein vorwiegend der liberalen Partei Korps gerade 10 Jahre kommandirt hat. 
und als ſolches untheilbar und unzerxeißbar iſt; günſtiges. Zu dem General Hann von Weyhern hat 
alle Crörterungen, welche gegen dieſes Prinzip] Tipperarh, 3. November. (W. T. B.) Se. Majeſtät der Kaiſer und König, die Armee 
verſtoßen, find nichts weniger als Seifenblaſen.“ Der iriſche Deputirle Patrick O'Brien wurde und das Vaterland einen trenen Diener und 
Hamburg, 31. Oktober. Ueber die durch wegen Ungebühr gegenüber dem Gerichtshof, be⸗ einen in Krieg und Frieden bewährten Führer 
die neue deulſche Reichspoſtdampferlinie herge- ganzen durch Phokographirung eines Zeugen wäh⸗ verloren! Ehre feinem Andenken! 
5 ee 2 ra 5 Abk er je e zu einer Woche Stettin, 4. November. Die Einſtellung der 
äfen wird in der ſoeben erſchienenen neueſten Gefängniß verurtheilt. 11. Okt ingetr injägrig- Freiwilligen 
Aushabe der „Afrila⸗ Poste 9 705 fäug 0 am 1. Oktober eingetretenen Einjährig⸗Freiwilligen 
Dampfer „Reichstag“ iſt am 29. Oktober früh 


i in die Kompagnien ſoll in dieſem Jahre bereit 
Nußland. ji Dezember erfolg irzen Zeit von 
Morgens, von ber Oſtküſte Afrikas kommend, mit Petersburg. 31. Oktober. In den finni⸗ zehn Wechen it 3 ieh 0 aue > 
voller Ladung in Rotterdam eingetroffen. Die ſchen Truppen kommen jetzt viele Veränderungen ſum zu erledigen, welches gegen das in früher 
Schnelligkeit, mit welcher die Reiſe ausgeführt vor; einige Stabsoffiziere, Befehlshaber von Jahren ein ganz bedeutendes genannt werden 
wurde, hat allgemein ükerraſcht; es ſcheint, daß] Schützenbataillonen, wurden verabſchiedet, zwar muß. Während es ſonſt lediglich darauf ankam 
man dieſe Leiſtung der deutſchen Linie nicht zu in guäciger Form, thatſächlich aber, weil fie ſich den Einjährigen bis zu dem Zeitpunkte der Vor⸗ 
getraut hat, da man in Sanſibar, ſpeziell deut⸗ nicht als genügend kuſſiſch geſiunt erwieſen.] ſtellung, welche der Einſtellung in die Kompagnie 
ſcherſeits, es vorgezogen hat, die meiſten Brief- Den beiden Oberſten Audelin und Hauſen wurde voraufgeht, die Elementarbegriffe des Drills bei⸗ 
ſendungen für die Heimath lieber dem franzöſi⸗ bei der Verabſchiedung zwar die Beförderung zubringen, miiſſen dieſelben jetzt bis zu dem 1 — 
ſchen Poſtdampfer ſtatt dem faſt gleichzeitig zum Generalmajor, aber keine Penſion zu Theil; nannten Tage ſowohl im Schießen wie im Feld⸗ 
gehenden „Reichstag“ anzuvertrauen. Letzterer letztere wird ihnen aber jedenfalls finniſcherſeits dienſt eine gewiſſe Ausbildung erlangt haben. 
traf am 18. Okteber Morgens nach einer Reiſe bewilligt werden. Viele Offiziere der finniſchen Dabei iſt das Detniferergiven nicht aufgehoben, 
von 15 Tagen 18 Stunden in Neapel ein, ſo] Schützenbataillone treten in das neugebildete ſondern nur in wenigen Punkten nach dem neuen 
daß die wenigen damit beförderten Poſtſtücke bes fiuniſche Dragonerregiment über. Das ruſſiſche Reglement vereinfacht. Schon vom Dezember an 
reits am 21. d. Mid. den hieſigen Empfängern Kriegsminiſterium hatte ſich ſchwer dazu ent⸗ werden die Einjährigen den praktiſchen Dienſt in 
zugingen, während die Poſt des franzöſiſchen 
Dampfers erſt am 25. Oktober hier eintraf. 


ſchloſſeu, dem Wunſche der Finnländer nach einem der Kompagnie mitthun, während die beſondere 
8 er 1 0 eingeborenen finniſchen Reiterregiment nachzukom⸗ Ausbildung für den Beruf der Reſerve⸗Oſſiziere 
Auch Liſſaboner Blätter haben ſich über das Er⸗ men. Mit wie wenig Wohlwollen man endlich nebenhergeht. Da Mangel an Reſerve⸗Ofſtzieren 
gebuiß dieſer erſten Reiſe der deulſchen Linie ſehr deſſen Bildung anordnete, geht daraus hervor, herrſcht, fo iſt die Beſtimmung getroffen worden, 
lobend ausgeſprochen und mit Recht hervorge⸗ daß die ruſſiſchen Reitercegimenter angewieſen möglichſt viele Einjährig⸗Freiwillige zu ſolchen 


gierung ein großer Sack voll Veute für Die⸗ 


das fertig bringen, nicht zu tadeln, fondern 


c rr Ri 


Niederlande. 


vB 


— Wenngleich wiederholt darauf hinge⸗ 
wieſen iſt, daß jede für die königlichen Kreiskaſſen 
N ſteht + Petersburg, 2. November. Aus beſon⸗ beſtimmte Poſtwerthſeudung durch Beifügung des 
auf den Paſſagierverkehr der deutſchen „Oſtafrika- derer Quelle wird mitgetheilt, daß der Miniſter Beſtellgeldes von 5 Pfennigen oder noch beſſer 


dung zwiſchen Portugal und der portugieſiſchen ſtellen. Das Regiment wird daher bis auf wei⸗ 


Den⸗ wegung berichtet habe, welche ſich in ganz Ruß⸗ 5 Pfennigen zu frankiren iſt, ſo gehört es noch 


mung befolgt wird. Da die Beſtellgebühr von 


die eleganten Paſſagiereinrichtungen, ſowie die gänglich nothwendig halte, der öffentlichen Mei⸗ lieferten Gefällen Reſte, von denen die Abſender 
vorzügliche Beköſtigung an Bord andererſeits ge⸗ nung eklatante Satisfaftion zu geben. Man er⸗ nichts wiſſen, die aber, namentlich bei dem Final⸗ 


8 ER jendei, es wird jedoch bezweifelt, ob dies genügen ſäume es daher nie, die 5 Pfennige Beflellgebühe 
Samburg, 3. November. Bei Lühe hat werde, den Sturm zu beſchwichtigen. beizufügen. 2 * ut 
eine ſchwere Kolliſion zwiſchen dem Hamburger Warſchan, 1. November. Die Auswan⸗ E 
Dampfer „Helene Sauber“ und dem engliſchen derung nach Braſilien nimmt weiteren Fortgang, Aus den Provinzen. 


Ueckermünde, 2. November. 


P 


Vermögen des Schuhmachermeiſters und Hotelbe⸗[Lichtſchot noch keine Helli, keit und auch teinjdie Strafe nicht verdient hat; denn als Andıtenr|bis 64 Mark, 2. Qualität 58 —60 Mark, 3. Qua⸗ Berlin, sen 3. November 1890. 

ſitzers Eduard Püſchel hierſelbſt iſt das Kon⸗ Rauch zu bemerken geweſen iſt. hat er auch nur die Befreiung Unglücklicher an⸗ lität 54—56 Mark und 4. Qnalität 50—53] Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrieſe. 
kursverfahren eröffnet. Der Kaufmann Amende Die Behauptung des Fuchs, daß das Mäd⸗ geſtrebt, und jetzt wartet man auf ihn in Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. n * Seren aa —— 
iſt zum Verwalter der Maſſe ernannt. Konkurs: chen, Gräger, welches einen verrückten Eindruck Hodmezövaſarhely, denn dort nimmt man keinen Für inländiſche Schweine — einſchließlich 6 Sonfol, Al. El 10825 ß e f. 5e. 77 92 64 N 


. 


forderungen find bis zum 4. Dezember bei dem gemacht habe, das Feuer im Berliner Zimmer anderen Organiſten, und auch jie könne ohne Dänen, Galizier und leichte Ungarn — verlief bret tan. 4 f f, Wend gun Sie 9640 
5 . 2 8 3 ; . * fi 5 q un. : KT ck Fi 5 nor . St.⸗Anl. 4% 101,509 Haunever. Rtdr. 4% 10.40 

hieſigen Amtsgericht anzumelden. und hinten zu gleicher Zeit angelegt habe, um ihren Mann nicht leben. Sie bitte ſür ihn um der Handel in Folge geringeren Export⸗Bedarfs de. de. 4% . eff. Raff. do. 4% 10240 6 

| N Alle zu verderben, findet bezüglich des Mädchen⸗Gnade. „Gut“, ſagte der Herrſcher, „ich werde gegenüber ftärferer Zufuhr als vorige Woche ges | Ei, Stasısiaute. % 93,506 Kuru. Neumark. % 1933064 

V iſchte Nachricht RL OS ben, züglich des Made A D l Herrſcher, ich werde geg 1 Zulubr als vorige Woche ges | Berl Stadt- Ohl %% 97,00 5% Lauenburg. tor. 4% —- 

u 2. November, Ueber bi zimmers bereits im Vorſtebenden feine Wider⸗ die Angelegenheit prüfen laſſen.“ — „Aber gleich, drückt und ſehr ſchleppend, die Preiſe wichen, de ve de —— dee 20. 46 102,496 

Berlin, 2. November. Ueber die Brand: legung. Weiter wird die Gräger von den Mäd⸗ Ew. Majeſtät!“ bat die brave Zsoſi, „weil mein es wurde kaum geräumt. Man zahlte für 1. — ee a 271,00 0 beagle vo. 4% 1005 

de . NH. u. Weſff. do. 4% 19479 © 


kataſtrophe in der Friedrichſtraße erhalten wir chen, welche eine Treppe höher gedient haben, Mann ſehr Frank iſt. Bitte, ſchauen Sie her, Qualität (feinſte, kernige, reife und nicht zu fette Berliner Ir. 56 —— 


do. 4½ 110106 |Sääfiige do 4% 102,4 


die nachfolgende Bekanntmachung des Polizei⸗Prä⸗ und von anderen Hausgenoſſen übereinſtimmend da iſt fein Brief. Wenn man ihn nicht freifäßt, | Waare im Gewicht von 220—250 Pfund le⸗ de. de. 4% 168,275 Schlefiſche do 4% 103.40 
ſidenten, Freiherrn v Richthofen: als ein Lebensfriiches, freundliches Geſchöpf bes ſtirbt er oder erblindet.“ Der Herrſcher ſagte bend) 58—59 Mark, 2. Qualität 55—57 Mark, a 8 se, See 4% 112100 
ı% #9 Badiihes * 


„Im Anſchluß an meine Bekauntmachung zeichnet, welche keineswegs einen blödſinnigen zu, er werde die Augelegenheit unverweilt vor⸗ 3. Qualität (darunter leichte Ungarn, Galizier, 
vom 24. September d. J. bringe ich über das Eindruck hervorgerufen habe und von dem gar nehmen laſſen. „Aber, Ew. Majeftät, ich möchte ſchwere Säue und Eber) 48 —54 Mark pro 100 
Ergebaiß der wegen des Brandunglücks Friedrich: nicht abzuſehen ſei, warum fie hätte den Tod ſelbſt gerne hingehen zu meinem Alten und ſehen, Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Auch 
ſtraße 134 angeſtellten Unterſuchung noch Folgen- ſuchen ſollen. was ihm fehlt.“ — „Ich werde anordnen, daß Bakonier (650 Stück) konnten die vorwöchent⸗ 
des zur öffentlichen Kenntniß: Feſt ſteht bezüglich der Entſtehung des man Sie zu Ihrem Gatten laſſe“, ſprach der lichen Preiſe nicht erreichen, es zeigte ſich wenig 

Die Zimmer der Erzieherin und der Kin-[Brandes uur fo viel, daß das Feuer im Berli⸗ Monarch. Da ſprach Zsoſi mit klaſſiſcher Auf⸗ Nachfrage und blieb daher ziemlicher Ueberſtand. 
der lagen neben einander im Seitenflügel des 1. ner Zimmer ausgekommen iſt, in welches die richtigleit: „Ach, Ew. Majeſtät, ich habe gar Man zahlte 46—47 Mark pro 100 Pfund mit 


do. neue 3% 97,105 bahn⸗Ankeihe 4% —— 
8 hr ei Bayeriſche Anl. 4% 105,0 G 
Landſch. E.⸗Pfdbr. 4% 12,60 5 Hamburg Staats- 3 

do. 25% 9,0 % Anleite v. 188 20% 89/40 5 
do 3% 0, Hamburg. Rente 3½% v7 d 
Oftpreuß. der, 3½% 86,30 6 do. amort. 
Pommerſche do. 3½% 57,25 K Staats- Auteihes 1% 1 

de do 4% —— er. Prüm Ant. 32% 178.25 c 
Fojenjge do. 4% 10, % 5% Baver.Bräm.-Ant. 4% 14.0 c. 
do do. 0 86, Leln, Mind Ur. A. %% 18 5.00 * 


Stocks. Beide Zimmer beſaßen je eine Thür Möbel eines Vorderzimmers geräumt waren kein Geld, um bis dorthin zu gelangen.“ Auf 50 Pfund Tara pro Stück. Eures bo, % —— | Meiningeri@uld> - 2475 
nach dem Korridor und waren durch eine beftän-| Die Urſache der Entſtehung des Brandes iſt dem jugendlichen Antlitz des Herrſchers erſchien Bei Kälbern waren die vor wöchentlichen de , 
dig offen ſteheude Thüre mit einander verbunden. dagegen nicht aufgeklärt. Jusbeſondere haben unwillkürlich ein Lächeln. Das war ein nicht Preiſe zum Theil nur mit Mühe zu erzielen. Fremde Fonds. 

Die Erzieherin iſt in der Nacht durch ein Klir⸗ſich für die Annahme eines Hausbewohners, daß nachzuahmendes Beiſpiel ehelicher Trene. Eine Der Handel war anfangs ruhig, zuletzt langſam.] MPPtise aud. %% —.— 8 sn 
ven wie von Glas, nicht etwa durch einen Knall, das Feuer durch die elektriſche Beleuchtungsau⸗ Frau, die, um ihren gefangenen Mann ſehen zu Man zahlte für 1. Qualität 69—67 Pfg., aus: Argemiſche Aul 205 80.50 8 Wager . 1511 530 —.— 
als ob ein Kronleuchter herabgeſtürzt wäre, er lage entſtanden ſei, keinerlei beſtimmte Anhalts⸗ können — ſogar den König anpumpt. „Sie geſuchte Stücke darüber, 2. Qualität 60—64 e 50 % Do. de. 1880 % 8700 6 
wacht, hat den Kopf durch die Thür nach dem punkte ergeben. Die von dem zuſtändigen Be- werden die Reiſeſpeſen erhalten“, ſprach Franz Pfg. und 3. Qualität 52—58 Pfg. pro Pfund attle > 275% 5 925 u. 29 10505 2 

zalteniſcheRente 5% 3.25 b do oldren 1 2 


Fleiſchgewicht. 

Hammel waren circa 1400 Stück weniger 
angeboten als vor acht Tagen, das Geſchäft ges 
ſtaltete ſich daher etwas lebhafter und der Markt 
wurde geräumt. Feinſte Lämmer (Jährlinge), 
die nur ſehr knapp vertreten waren, zegen im 
Preiſe etwas an. Man zahlte für 1. Qnalität 


Joſef und gab ſeinem Adjutanten Ordre, der die 
brave Zsofi ſofort zum kaiſerlichen Zahlamt ge⸗ 
leitete, wo ihr die zu den Reiſeſpeſen nöthigen 
dreißig Silbergulden in Zwanzigern vorgezählt 
wurden. Mit dieſem Gelde kam die wackere 
Fran glücklich nach Joſefſtadt, ſprach mit Alex⸗ 
ander und tröſtete ihn, ja, ſie theilte ſogar ihr 


Korridor hiuausgeſieckt und durch die im rechten zirksbaubeamten und dem Oberingenieur der 
Winkel anſtoßende, wie immer offen ſtehende Bertiner Elektrizitätswerke erforderten Gutachten 
Thüre des Berliner Zimmers geſehen, daß es. elangen vielmehr beide zu dem Schluſſe, daß 
dort hell brannte. Sie hat darauf die nach in- nach Maßgabe des Befundes der Gefammtanfage 
nen aufſchlagende Thür ihres Zimmers ganz ge und de; Zuſtandes der Brandftätte die Urſache 
öffnet und iſt, wie ſie ging und ſtand, ohne die des Brandes in der elektriſchen Beleuchtungsau⸗ 
Thür hinter ſich zuzuziehen, durch den Korridor lage nicht gefunden werden könne. 
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Oeſterr. Wold.- J. 4% 94.80 v B do. Bodener. neue 4½ 1030 9 
do. Papier⸗N. 4½% 78,20 Serb. Gold⸗Pſdb.5% 53.0 2 
„0. de. 5% 54 de. diente 84e 29 8 80 
Deſterr. Silb.⸗N. 4½% 78.5% F do. do. neue 5% 39.25 eo 
Seit. 250 Fl. 1854 4% 130516 Ungarife Gebe, 2080 5 


7 3 h : pn S i h 5 75 1 \ . . = . do. red. 100 1858 40% 330, l. 
nach dem im Querflügel hinter 2 Zimmern für| Was die Yöfcheperaticnen betrifft, fo vat der Reiſegeld mit ihm, denn ihr war es zu viel. 51—58 Pfg., beſie Lämmer bis 64 Pfg., 2. de eggs 1240 8 UngariigePapier , 126 b 
Führer der erſten Abtheilung fofort den Angviff. So lehrte ſie daun zu uns zurück, Doch blieb Qualität 46-53 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 36, Et. 840, 32439 e ehren 


die Söhne belegenen Schlafzimmer der Kauf 
mann Fuchs' ſchen Eheleute gelaufen, um dieſe zu von drei Seiten, nämlich vom Seitenflügel, über 
wecken. Im Vorbeilaufen bat fie mit der Fauſtſden Balkon mittelſt der Hakenleiter und über 
an die Thüre der Dienſtmädchen geklopft, welche die Treppe des Vorderhauſes dieponirt. Dieſes 
im Winkel mit der Thür des vorderſten Zim- Vorgehen bat der einige Minuten ſpäter ein⸗ 
mers der Söhne zuſammenſtößt, und hat: „es treffende Branddirektor für völlig zweckdienlich 
brennt“, gerufen. Auf dieſem Wege hat fie eine befunden und zunächſt nur durch Kommandirung 
Verqualmung des Korridors noch nicht bemerkt, der ihn begleitenden Mannſchaften zum Abſuchen 
auch hat es in demſelben ſelbſt noch nicht ge⸗ der einzelnen Etagen vervollſtändigt. 

brannt. Als fie nach dem Wecken ſofort zum] Die richtige Einleitun! und Promptheit der 
Zwecke tes Anziehens zurucklief und die Thür Löſcharbeit hat auch zur Folge gehabt, daß das 
des vorderſten Zimmers der Söhne nach dem Feuer in verhältnißmäßig kurzer Zeit auf ſeinen 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Köln, 3. November. Die „Köln. Ztg.“ er⸗ 


fährt aus Petersburg, wie ſie ſagt aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle, daß der ruſſiſche Oberſtlieutenant 


Alexander Köröſy, trotz der erfolgreichen Inter⸗ 
reutionen, noch einige Jahre in Joſeſſtadt, ins 
deſſen hatte er es dieſem Umſtande zu verdanken, 
daß er es ſpäter ſo weit gebracht. Dort im 
finſteren Geſängnißlokale lernte er auf autodidak⸗ 
tiſchem Wege franzöſiſch, engliſch und deutſch, 
und dort machte er ſich die Kenntniß der Geſetz⸗ 
bücher derart zu eigen, daß er heute einer un⸗ 
ſerer erſten Rechtsgelehrten iſt. Derſelbe Jo⸗ 
ſefſtädter Gefangene war als Reichstagsabgeord 
neter der Stadt Debrezin bei den diesjährigen 


Eiſeubuhn⸗Stamm⸗Aetien. 
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Ofipr. Südbahn 4% L, 40 5 do. Lit. B. Elb th. 4% 108.76 5 
Saalbahn 4% 41,1% Südoöfl. (Lomb.) 3% 66,196 
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Ainſterd.⸗Rotid. 4% —— do. Wien 4% 226.08 
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Eiſeubahn⸗Stamm-Prioritäteu. 


kuded-Buchen 4% 164.00 6 
Mainz⸗vdwigh 4% 116.80 b 
Marb.-⸗Mlawkta 4% 58.20 5 
Medi. Fr.- Franz. 4%/ —.— 
Niederſchl. Märk. 


Korridor öffnete, iſt ihr ein derartiger Qualm Heerd beſchränkt und gelöſcht worden Debreziner Manövern der Gaſt des Königs, der Schmi reits ſeit einigen Wochen vom Kriegs⸗ 

eutgegengeſchlagen, daß fie nicht im Stande ge⸗ Was endlich RN 1 25 Serena gegen einſt jeiner Gemahlin Reiſegeld gab, um ihn im 5 nr Allen ae Tobe ee e e ne wet an 

weſen iſt, hinauszukommen. Der Eigenthümer das Verhalten der Feuerwehr geltend gemachten Gefäugniſſe beſuchen zu können.“ ger! 12 3 u Ofipreugiiche Südbad 5% 114008 

Juchs, welcher ihr auf dem Fuße folgte, kam Beſchwerdepunkte betrifft, fo ſind zunächſt die — m Wirths haus.) „Wollen Sie viel⸗ und gehäugt worden ſei. PREISE 11 Del emen. 

gleichfalls nicht hinaus, da ihm ein heftiger Behauptungen, daß das ältere der beiden Fuchs⸗ leicht eine Partie Billard mit mir ſpielen?“ — Wien, 3. November. In der am Freitag Vergig be * 3 — 

Dualm vom Korridor her und. angeblich aus den ſchen Kinder beim Heraustragen nach Augabe „Nee! — mit 'nem Affen pie ich nicht!“ — ftastfindenden Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte 11 ab l. Kr — el. 55 
Verl.⸗Auh. Lit. C. 40 —.— 9, 


„Herr, was erlauben Sie ſich . ..?“ — „Na, 
erlauben? — Erlauben Sie mal, ich mein’ 
mich ja; wenn man ſechs Seidel Echtes intus 
hat, kann man dech 'n Affen haben.“ 

— (Beſtätigt.) Aber Frau, ſiehſt Du heute 
alt aus, ſo alt habe ich Dich noch nie geſehen! 
— Das glaube ich wohl. So alt, wie heute, 
bin ich auch noch nie geweſen. 

— (Direkt aus Kalau.) „Wie heißt der 
Komparativ und Superlativ von „Nebel“?“ — 
Antwort: Nebel, Schiller, Waſſerſtiefeln. — 
Nämlich: Nebel iſt dicht, Schiller iſt Dichter 
und Waſſerſtiefeln find am dichteſten. 
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wird ein Vortrag gehalten werden über das 
Reſultat der Behandlung der Tuberluloſe mit 
Cyan⸗Präparaten in der Klinik des Profeſſors 
Schrötter. 

Peſt, 3. November. Die Gerüchte einer 
Miniſterkriſis find ſämmtlich unbegründet; vor 
Erledigung der Budget⸗Debatte wird keine Ver⸗ 
änderung des Kabinets ſtattſinden. 

Graz, 3. November. Zur Dämpfung der 
Bauerunnruhen in Kleinſountag, hervorgerufen 
durch angebliche Erſcheinung der Jungfrau 


Thürfüllungen der Mädchenkammerthür, auch be⸗ von Zeugen noch gelebt habe, ſowie daß die 
reits die Flamme entgegenſchlug. Nechtzeitiskeit des ärztlichen Eingreifens durch 
Einen wiederholten Verſuch, in den Korri⸗ eine Unterlaſſungsſünde der Feuerwehr bezw. 
dor zu dringen, um zu den Dieuſtmädchen und Polizei verhindert worden ſei, durch de vorſtehend 
zu den Kindern zu gelangen, hat Fuchs nicht ge. bereits erörterten ärztlichen Gutachten, ſowie 
macht. Derſelbe beſchränkte ſich vielmehr dar⸗ durch die feſtgeſtellte Thatſache widerlegt, daß ein 
auf, die Hausbewohner durch Hülferufe in den nur zwei Hänſer von der Brandſtelle entfernt 
Hof hinaus zu allarmiren. Seine älteren Söhne wehnender Arzt durch den Wächter ohne Zeitver⸗ 
im Alter von 18 und 17 Jahren haben einen luſt herbeigeholt worden. 
Nerſuch in den Korridor vorzudringen, überhaupt Daß es an einem Beil zum Oeffuen der 
nicht gemacht. Fuchsſchen Korridorthür im Seitenflügel gefehlt 
Much der Angabe des Fuchs und den Aus haben fell, ift ebenfalls unwahr. Die Thüre iſt, 
ſagen anderweiter Zeugen ſind von dem Momente, weil dem Sappeur der Stiel der Doppelaxt beim 


als die Erzieherin ihre Herrſchaft durch ihre Schlagen zerbrach, ohne jeden Zeitverluſt einge⸗ n 2 fantert ares, 2 109,25 5 
Rufe weckte, bis zum Eintreffen der erſten Feuer- drückt worden. Unwahr iſt ferner, daß ein Haus⸗ VBaufweſen. i Maria, gingen von Graz Infanterie und von aan, PER — 
wehrabtheilung gut 10 Minuten verftrichen. Wäh- bewohner, Schauspieler Kadelburg, ſeitends der Ansbach⸗Gunzenhauſener 7 Fl. Looſe. Die Marburg eine Dragonerabtheilung nach dort ab. ai en e eee 100254 
rend dieſer Zeit hatte der heiße Qualm durch Feuerwehr verhindert worden ſei, in den Korri⸗ nächſte Ziehung findet am 15. November ſtatt Rom, 3. November. In Folge der Ente] alſe gar. 3% 820% % Maß, Sinnen, 4,168 
die offene Thüre vom Korridor her freien Ein- dor einzudringen und die Kinder zu retten. Die Segen den Komsverluft von ciren 20 Mark pro hüllungen der „Niferma” ſtehen wichtige Per: e 88 Tantal fz fl 5 38 81 50 & 
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N Derjenige Oberfeuermann, welcher ſpäter zimmer im Korridor nach rechts zu ſuchen ſei, haus Karl Neuburger, Berlin, Fran kante Diplomatie bedor. Galimberti Del. Glalh, Stg. g ve Werlges blen 3 
das Kinderzimmer als erſter betrat, hat beide ſind von der Feuerwehr keineswegs zurückgewie zöſiſche Straße 13, die Berſicherung für eine glei und der Diplomatie bevor. Galimberti Te te he 4er 10? „ een 9% 4 
Kinder im Bette liegend vorgefunden. Das ſen, denſelben iſt vielmehr fofort Folge gegeben Prämie von 1 Mark pro Stück. u % c Ferne ee = 
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Tdpir zum Zimmer rer Erzieherin war offen, war derſelbe aber wohl befugt. Herr Kadelburg „ 5 2 ae ne Anarchiſten bereiten für den 11. November eine Denn ben — eis. dau e K. be 
4 pesgleichen die Thür des letzteren nach dem Kor- hat ſelbſt angegeben, daß er ſich ſeinerſeits als⸗ Sorinuder erl. 88 Prozent diendement 16 30 Nach „große Demonſtration zur Erinnerung an die Hinz n un | be gerte, . EN 
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f zu retten, nicht beachtet gabe, jo iſt zumächit feſt⸗ Cem. Melis l. mit Faß 2600. Ruhig. 8 2 A EA Ve 7 ante —— 


j ſenthal, Friedrichſtraße 136 wohnhaft, iſt von ; : : . W itanif 
. 4 l g geſtellt, daß ſich der Branddirektor in Perſon N „ 1 Herald“ zufolge von dem amerikauiſchen Kunſt⸗ 
dem Wächter, der Frau des Portiers und einem vergeblich bemüht bat, in Erfahrung zu bringen, . 4 Predutt Trauſito f. a. B. Ham⸗ eerein für den Preis von 750,000 Frauks ande 


damals im Hauſe wohnhaften Reſtaurateur her⸗ 3 Gi ; f 4 N urg fer November 12,65 bez. u. B., per De⸗ 3 5 5 
wo die Kinder zu finden ſeien, weil Fuchs ein zember 12,70 bes, d. B, = et 12855 die framgöfifche Regierung verkauft werden, um 
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hr 5 beigeholt worden. Die Nachtglocke wurde ge⸗ ; ; : : 

ua: 5 5 = eſtimmtes Zimmer nicht bezeichnete. x a 5 8 do. d Veri. 
beugen und außerdem don dem Wächter das Haus 5 En 3 dem Ballen e Ober⸗ (bez 12,8) B., per Januar⸗Mürz 12,85 G., einen daueruden Platz im Louvre zu erhalten. Peri e . ere . Eh 16e 
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. halber, auch die Klingel in der erſten Etage noch Verſchulden nur zur Laſt gelegt werden können, oln, 3. November, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Letzte Nachrichten. Pont. 2 ri. 110 448 e e DW 100,60 @ 
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. ; A - x Ne REIT IN Fi 5 er 
n mee : ee 5 705 wenn man annehmen wollte und Fünnte, daß ein > m hehe he petzen an 2 Rom, 3. November. Crispi kandidirt außer 
den Kinder fill fand und die Bindehaut der alter bewährter Oberfeuermann in einer Lage, 5 März 19,00 8 > Giefiger lolo 1055 in Palermo noch in Syrakus. 
Augen auf Fingerberührung keine Reaktion zeigte. li ehe o der fake 48.75 er Aae e 17,20, per Der Papſt errichtet in Braſilien mit Zu⸗ 
Der Körper des jüngeren Mädchens fühlte ſich abf e e 1 2 ie garden Sr , März 16,90. Hafer biejiner lolo 14,00, ſtimmung der dortigen Regierung fieben neue 
och warm an, das Geſicht war rauchgeſchwärzt, ie Ausſaze dieſes Beamten geht dahin, fre, mder 17,00. Nüb öl foto 64.50, per Oktober Bisthümer. 


die Augen tief eingeſunken, und die Oberhaut daß er aus dem Rufen des Fuchs ſich nicht — —, per Mai 58,84 Die Fi a hans r . 
1 ö Dr 1 1 8 ai 58,80. 3 9 2 fi 5 inersaffenver. 5½ 1375 8 Disc.-Coltnand. 5 
lloſte ſich vom Körper, jo daß erſichtlich war, daß darüber habe vernehmen können, daß die Kinder Hamburg, 3. November, Vormitt. 11 Uhr. Were 8 oil 2 „ San 885 e. ene we Fee e 
. * fl 9 E N * * 117 9 * * 2 17 2 we 2 be IN . * I. 2 12 U bar ” etz 
berfelbe einem ganz bedeutenden Hitzegrad ausge⸗ ei an BER ie er Kaffee. (Vormillagsbericht.) Good average Dockarbeiter, Kohlenlader und 1 bes] ten Pier dert % 1775. berger eg 5 108 . 2 
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etzt geweſen war. Der Körper des gröleren dadurch, eien wie. Sautos per Nevemker 82,50, per Dezemberfſchloſſen im Prinzip den gemeinſamen Ausſtand, Deuſcge Bar 9 109808 Ned . 1886 7% 


Miüdchens zeigte geringere Einwirkungen von derholt, und zwar nicht von Feuerwehrbeamten 80,50, per März 1801 75,50, per Mai 75,75. doch ſollen die genügenden Vorbereitungen erſt 


Rauch und Hitze. zugerufen worden ſei: „Herr Fuchs, beruhigen Flau. vollendet werden Bergwerl⸗ uud Hüttengeſellſchaſten. 

8 . Arz i 5 re uat, Sie ſich, Ihre Kinder find ja gerettet”, in den 8 9 RR . Se 1 * 4 . Ser, 4 125,26 b 

ö Der Arzt war daher zwar völlig überzeugt, ’ Hamburg, 3. November, Vorm. 11. Uhr Worſchau, 3. November. Mehrere deutſche Been U. er x Ä game. 548152 
*. 00 „Au. . 1 D 


Reichen vor ſich zu haben, ſtellte aber, um unter Irrtzum verſetzt worden ſei, daß die Rettung Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗ ; i N 
f 4 der Linder thatſächlich durch die in den Seiten⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 83 pCt. Neudement, Agenten eines Auswanderungsburcaus, ſowie der n 4 11710568! kouite Tiefbau 34, 11235 @ 


keinen Umſtänden etwas zu verſäumen, und zu⸗ 5 > ee i : FOR: i 78760 0 
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9 Lage der Leichen beim Auffinden hat Dr. Bieſen⸗ Zeugen bekundet. a Produkten⸗Markt. Weizen foto feiter, reichung der Adreſſe an den Fürſten dürften die Juduſirie · Vapiere. 
hal durch den Befund derſelben beſtätigt ge⸗ Es kommt hinzu, daß die Lage auf dem Bal⸗ per Herbſt —,— G., —,— B, per Frühjahr Uaterhandlungen wegen Ergänzung des Kabinets ie weauri 3 20 % Dan, Deimäble 4 1276 f 
funden. fon eine ſehr ſchwierige war, weil die Stich. 1891 8,15 G., 8,17 B. Hafer per Herbſt beginnen. Stambulow reflektirt auf Nacſevics Arens e. „ mus ehe San. 8 160408 
a Die Auffaſſung der Feuerwehr, daß in flamme aus dem breiten Feuſter des Berliner — G., —,— B., per Frühjahr 1891 7,20 und Stoilow. Der Erſtere ſoll bereits für das 3 726550 er 2 
einem völlig verqualmten Zimmer ein Menſch Zimmers eine derartige Hitze verbreitete, daß G., 7,22 B. Ma is per Mai⸗Juni 1891 6,18 gi ortefeniffe gewonnen ſein, währ Sen, . 0 nrw Nac Wat ed , 245 J 
FE nach Ablauf von höchſtens 2 Minuten todt fein nur in knieender Stellung und unter Benutzung G., 6,2) B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ Finauzportefeuille g ounen ſein, während der Nen e, f RUE F eee 8 1688 22 
mmüſſe, theilt Dr. Bieſenthal und iſt ferner der eines umgelegten Gartentiſches als Deckung über- tember 1891 13,80 G., 13,85 B. — Wetter: Letztere noch feine Bedingungen ſtellt. | Srecen. eben 8 2 f Senta 1 1888 
Auffaffung, daß bei einem Zeitablauf von 10 haupt Waſſer gegeben werden konnte.“ Regen. 5 Konftantinopel, 3. November. Das P eren 4 80s Fee 1 1008 
Miuuten vom Moment des Oeffneus 5 Thüre 5 Peſt. i Alexander Waage 1 Fra a 9 2 . G 10 r f ie 3 „Amtsblatt“ veröffentlicht die dem neuen armeni⸗ & Da, 18 42200 9 iS Bonm. cam; en 
0 bis zur Ankunft der Feuerwehr und beim Herr⸗ Reichstagsabgeordueter, beſuchte mit Jokai zugleich (Aufangsbericht. ehl ruhig, per November atriarche 7 Mt zie (Schering 2000 8 21256 
4 g + 2 5 das Kesciemeter Kollegium, ſie erhielten zu gleicher 57,50, per Dezember 57,50, per Januar April ſchen Patriarchen zugeſtandenen Privilegien. Varlarchen zugeſtandenen Privilegien. 8 a 3 110.0 . | Werde. Mo ja 18826 
* 3 0 


ſchen eines Qualms, der das Paſſiren des Kor⸗ das K } N 9 3 57.59 087 en 
ridors nicht mehr geſtattete, die Kinder bei der Zeit in Peſt das Advokatendiplom und heiratheten 57,00, per März⸗ZJuni 57,80. Spiritus Wetteraussichten a Siem, Gate. 11 1 61058 
t.-B. Gemeutt. Di 


£ . N \ ee wur 5 5 er En A 
Ankunft der erſten Feuerwehrabtheilung nicht Beide Schaujpielerinmen. Köröſy wurde Baſſiſt ruhig, per November 33,50, per Dezember 33,75, 8 i ? 390, nk. 0 — 8 n 5 185 
15 mehr En haben können. Der zuſtändige Be⸗ am National⸗Theater, bis die Revolution ausbrach, per Januar⸗April 35,25, per Mai⸗Auguſt 37,25. We Me, vielfach Shane Sude, 0 5 u ee 2 
FTDiͤrkephyſiker endlich hat auf Grund einer Beſich⸗ während welcher er Anditeur war. Im Jahre Wetter: Bedeckt. ö nebeliges oder wolkiges Welter mit- leichten S . % S Laar ei — 0,00 
ligung der Brandſtätte am 24. September d. J. 1850 .—. fo erzählt nun Jokai im „Nemzet“ — warf Havre, 3. November, Vormittags 10 Uhr Regenfällen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden. S1 Va 0 ee Stett, . = ws 
und der Akteneinſicht ſein Gutachten dahin abge> Köröſy Organiſt der hodmezövaſarhelyer calviniſchen 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma —— N Faplert Babel e —.— „St. 
geben, daß der Tod der Kinder faſt unmittelbar Kirchengemeinde, als er vor das Kriegsgericht in Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Waſſerſtand. Berſicherungs- Beſeilſchaſten. 
nach dem Verlaſſen des Zimmers ſeitens der Er⸗ das Nengebäude eitirt wurde, um ſich dafür zu average Santos per Dezember 101,00, per März Elbe bei Dresden, 1. November, — 0722 . a 
zꝛsẽꝗſ eieherin durch die Vergiftung mit Kohlenoxyd verautworten, was er bis zur Vilagoſer Kataſtrophe 1891 94,25, per Mai 93,00. Unregelmäßig. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 1. November, Vertnerdener. 176 2201 00 G | Vs. ae, 4 9 
ekeingetreten ſein müſſe. that. Er wurde zu ſechs Jahren Kerkers ver⸗ London, 3. November. Die Getreidezufuh⸗ 4. 1,68 Meter. — Sder bei Breslau, 1. No- de. um 40 8 Preng. Leben 5 5800 8 
9 Was tie Dienſtmädchen betriſſt, jo war der urtheilt und nach Joſephſtadt gebracht. Eines ren betrugen in der Woche vom 25. Oktober bis dember, Oberpegel . 5,05 Meter, Unterpegel one Feuer. 400 10030 @ Senden U TAn0C® 
Körper des Hausmädchens, Louiſe Gräger, halb Tages erhielt feine Frau von ihm einen Brief, zum 31. Oktober: Engliſcher Weizen 5313, . 0,54 Meter. — Weichſel bei Thorn, 31. encerde. & 40 10 405 n zn a 30 15570 U 
verkohlt, der der Köchin, Auguſte Duske, dagegen in welchem er klagte, daß die Gefäugnißluft ſeiner fremder 41,947, engliſche Gerſte 2151, fremde Oktober,, + 1,10 Meter. — Warthe bei Elberfeld. F. , 
faſt ganz verbrannt. Geſundheit ſchade, daß er an Blutandraug leide 23,227, engliſche Malzgerſte 13,937, fremde —, Poſen, 1. November + 1,56 Meter. — Netze 2 | Wechſel 
i engliſcher Hafer 711, fremder 8746 Quarters. pei Uſch, 1. November, . 1,36 Meter. — Bank⸗Diskont. Pre 


Bei dieſem Sachverhalt unterliegt es keinem und jeine Augen im Halbdunkel ſchwach werden. eugliſ R te 
Zweifel, daß die Feuerwehr bei ihrer Ankunft Als feine Frau Sophie, die bei Jokal's wohnte, Engliſches Mehl 21,963, fremdes 49,514 Sack Unſtrut bei Straußfurt, 2. November, ＋ 1,30 dagen, 8 dir (8. November. 
— —ͤ——'— 


E nur noch Leichen hat bergen können. dieſe Zeilen las, enthielt ſie ſich aller Thränen und 100 Faß. Meter. 
2 — 2% 168,80 b 


Ob die Hausgenoſſen trotz des Qualms un⸗ und ſagte nur energiſch: „Ich gebe hin.“ — Und Glasgow 3. November, Vormittags 11 Uhr Unnerdam 8 Kae. 0 ee» 29 63 
mittelbar nach dem Allarm der Erzieherin das nun laſſen wir Solar ſprechen: „Wohin?“ „Zu 10 Min. Roheiſen. Mixed — war⸗ 5 a = 5 s Monat I: 357 or 
Kinderzimmer noch hätten erreichen Können, mag melnem Manne nach Joſephſtadt.“ Und ſofort rants 52 Sy. 4 d. — Feſt. „Krankheiten vorzubeugen 1 F 29 05 RT 
 bahingefielit bleiben. Jedenfalls hat aber eine machte fie ſich auf den Weg, ohne Geld, ohne - Er NEBEN ER ÄERN ift der auf dem internatioualen mediziniſchen Kongreſſe Lauben z „ 2 755 2024 | 
aus den Thürfüllungen des Mädchenzimmers der deutſchen Sprache nur im Geringſten mächtig - ie hmar 3 in Berlin ausgeſprochene große Grundſatz, den die par e gage abe b 5 
herausſchlagende Flamme daran noch nicht vers zu ſein, um über Defterreich nach Joſephſtadt zu Berlin, 3. November. Städtiſcher Zentral- heutige Medizin neben die Wiſſenſchaft Krautheiten zu ne. Seren. 5 18 2: 2988 ne 

hindert. Die gegentheilige Behauptung erſcheint eilen und dort ihren gefangenen Gatten zu Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit heilen ftellt. Daher die wichtige Rolle, welche in der do. 2 Monat 5 — * ih ish 
nicht glaubhaft, weil die Erzieherin eine Flamme beſuchen. Und fie langte hin, kam auch zurück. vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, modernen Heilkunde die Vorbeugemittel ſpielen. Unter Saat 6. 1 88. 122 5 

im Korridor weder beim Durchlaufen deſſelben Was ſie von ihrer Irrfahrt erzählt, iſt eine ganze ſtanden zum Verkauf: 2666 Rinder, 12,630 dieſen Mitteln ſtehen für die Erkrankungen der Ath⸗ enten Wognn 675 14025 2 

und Anpochen an die Thür des Mädchenzimmers Odyſſee. — Unvergeßlich bleibt nur, was fie von Schweine, 1051 Kälber und 4879 Pest 8 eli 1 e 1 14. . — 122265 

uoch bei dem, zeitlich unmittelbar vor Fuchs ge⸗ ihrem Erſcheinen vor dem König erzählte. Vor Nach ziemlich gutem Vorhandel wickelte ſich Eiifabeihenbrumnens In efteflten — Pa- ; 3 
machten, Verſuch, zurückzulaufen, bemerkt hat. den jungen Herrſcher gelangt, iſt ihre Rede nicht heute das Rinder⸗Geſchäft ruhig, zum Schluß ſtillen. Als Schutz gegen Heiſerkeit, Huſten und Gold und Papiergeld. 8 
Sie findet ihre direkte Widerlegung zudem in vergebens. Franz Joſeph verſtand und ſprach langſamer ab. Die Preife der letzten Woche wa⸗ Verſchleimung, gegen Magen und Darmkatarrh, Bücaten ber Grit —— _ Cugl Bankutn 20,5 @ 2 
der von drei einwandofreien Zeugen bekundeten aut ungariſch. Die wackere Zsofi erzählte dem ren theilweiſe nur ſchwer zu erzielen. Der Markt ſuchen dieſelben unter den heutigen Heil und Vor“ Erwereigus r 

5 3 een x : 2 Er 0 20 Francs per Stud 1414 U b. Banknoten 177, 

Thatſache, daß zu der fraglichen Zeit in dem Herrſcher, wie gut und brav ihr Mann war, der wird geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 62 beugemitteln ihres Gleichen. Bolars —.— Raft Nen 25 90% K 
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In harter Schule. 
Roman von Gu ſt av I m me. 


53) = 

„Auch mich erfüllte der Gedanke daran mi 
Ekel und Abſchen“, verſetzte Leontine. „Indeß, 
mit der Ausſicht, in wenigen Wochen von ihr er⸗ 
löſt zu ſein, ließe es ſich vielleicht ertragen, ich 
könnte ihr aus dem Wege gehen und ſtets den 
Ort verlaſſen, den ſie aufſuchte. In der Nähe 
von Reina liegen noch einige andere Güter meines 
Vaters.“ . 

„Wie wenig kennen Sie dieſe Frau“, rief 
Falkenburg. „Mit dem Augenblicke, wo ſie die 
Beſitzungen Ihres Vaters betritt, iſt ſie unum⸗ 
ſchränkte Gebieterin und Sie ſind ihre Gefan⸗ 
gene. Keine Minute ſind Sie Herrin Ihrer 
Zeit und Ihres Willens. Sie kommen, iſt Sie 
einmal da, nimmer fort von Reina oder einem 
andern Orte, wo ſie Sie feſtzuhalten für gut 
findet; Sie werden die Hofdamenſtelle nicht an⸗ 
nehmen können.“ 

„Man kann mich doch nicht einſperren!“ 

„Warum nicht? Wenn es Madame d'Arcourt 
für erſprießlich für ihre Pläne erachtet, fo erilirt 
ſie Sie für W und weiß die herbeige⸗ 
rufenen Aerzte völlig für ihre Anſicht zu gewinnen. 
Sie können dann noch von Glück ſagen, wenn 
man Sie in einem Schloſſe Ihres Vaters be— 
wacht und nicht in ein Irrenhaus ſteckt.“ 

„Nein, nein, das iſt unmöglich!“ 
Leoutine. 

„Bei den Leuten iſt Alles möglich! Ich warne 
Sie, wie ich den Herrn von Freiberg gewarnt 
habe, möchte der Erfolg bei Ihnen ein günſtigerer 
ſein. Es iſt nicht die einzige Gefahr, die Sie 
laufen.“ 2 

„Was denn ſouſt noch?“ ſagte Leontine hände⸗ 
ringend. 

„Vergebung, daß ich es ſagte“, bat Kurt, „aber 
außergewöhnliche Verhältniſſe entſchuldigen Außer⸗ 
gewöhnliches. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß 
Madame d'Arcourt auch für Sie eine Heirath 


ſtöhnte 


Großer Verluſt von Menſcheu. 
Tanſende Menſchen ſterben täglich, weil fie es nuter⸗ 
laſſen, beim Eintreten von kleinen Beſchwerden des 
Körpers die nöthigen Maßregeln zu treffen und erſt 
dann Hülfe ſuchen, wenn die Kraukheit bereits große 
Ausdehnung angenommen hat, wo es dann ſehr oft zu 
ſpät iſt, Hülfe zu ſchaſſen. 

Man fühlt ſich oft niedergeſchlagen, müde und ſchläfrig, 
hat keine Luſt zur Arbeit, keinen Appetit, belegte Zunge, 
Beklemmung und Druck im Kopf und nach dem Eſſen 
Säure im Magen, Verſtopfung und allgemeines Un⸗ 
behagen. Beſonders häufig treten dieſe Erſcheinungen 
bei dem Wechſel der Jahreszeiten im Herbſt und Früh 
jahr ein und man läßt ſolche unbeachtet und hält ſie 
ohne Bedeutung in dem Gedanken, daß dieſelben ſich 
bald wieder von ſelbſt verlieren werden, nicht ver⸗ 
muthend, daß dieſe Symptome melſtens die Vorläufer 
von ernſten und chroniſchen Krankheiten find. 

Ein wirkſames Mittel würde in kurzer Zeit Diele 
ſchlimmen Vorboten beſeitigen und den Körper wieder 
in normalen geſunden Zuſtand verſetzen, während Ver⸗ 


nachläſſigungen oft lange und ſchwere Krankenlager | 


verurſachen und häufig Hülſe ganz unmöglich machen. 

Es ſei ſomit für jeden eine Warnung, die leichteren 
Kraukheitserſcheinungen nicht unbeachtet zu laſſen und 
fofort das richtige Mittel in Anwendung zu bringen, 
welches in Warner's Safe Cure beſteht, einer Medizin, 
die darauf hinwirkt, die verſchiedenen Organe im menſch⸗ 
lichen Körper in geſunden Zuſtand zu bringen und in 
dieſem Z ſtande zu erhalten. 
Flaſchen dieſer Medizin wird viele ſchwere und lauge 
Wierige Krankheiten verhüten. 

In den bekannten Apotheken à Mk. 4 die Flaſch 
au haben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Apotheke in Berli 

W, Hinderſinſtr. 1. 


„Krankheiten vorzubeugen“, 
iſt der auf dem internationalen mediziniſchen Kongreſſe f 
in Berlin ausgeſprochene große Grundſatz, den die !MR 
heutige Medizin neben die Wiſſenſchaft „Krankheiten zu 
heilen“ ſtellt. Daher die wichtige Rolle, welche in der Won 
Unter | BY 


modernen Heilkunde die Vorbeugemittel ſpielen. 
dieſen Mitteln ſtehen für die Erkrankungen der Ath⸗ 
mungs⸗ und auch der Verdauungsorgane obenan 
die aus den mineraliſchen Beſtaudtheilen des berühmten 
Eliſabethenbrumeus hergeſtellten Homburger Pa⸗ 
ſtillen. Als Schutz gegen Heiſerkeit, Huſten und 


Verſchleimung, gegen Magen- und Darmkatarrh, 


ſuchen dieſelben unter den heutigen Heil- und Vor⸗ 
beugemitteln ihres Gleichen. 


Fladlverordneken⸗Situng 


am Donnerſtag, den g. d. ts. Abends 5, uhr. 1A 


Nachtrag zur Tagesordnung vom 1. d. Mis. 


Oeffentliche Sitzung. 


Einführung und Verpflichtung des neugewählten 


Herrn Kämmerers. — Bewilligung von 10000 % 
Koſten für Aufſtellung der Special⸗Entwürfe der neuen 
Helen: und Eiſenbahnanlagen zwiſchen Dunzig und 
bro 1800 Bewillegung eines Vorſchuſſes von 5000 % 
Koſten En von den für 189192 vorgeſehenen 
Stellin, delnlhrung des Paradeplates. 
iu, den 3. November 1890. 
Dr. Seharlau. 


Pate m Dienſtag, den 18. Novem⸗ 
ber d. Js, Mittags 12 ½ Uhr, werden in unſeren 
Geſchäftsränmen, Lindenſtraße 19, die im dieſſeitigen 
Amtsbezirk angeſammelten Schienen und Metallabgauge 
öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen nebſt 
Nachweiſung der zum Verkauf geftellten Materialien 
liegen in den Stationsbüreaus zu Verlin (Stettiner 
Bahnhof!), Stettin (Perſonenbahühoſ), Stargard i. P,. 
Schivelbein, Belgard, Köslin, Stolp und Danzig hohe 
hor, ſowie in den Büreaus des Deutſchen Subuuliſſions⸗ 
Anzeigers und der Redaktion der Allgemeinen Deutſchen 
ubmiſſiousberichte zur Einſicht aus; auch werden die⸗ 
Bon 50 a portofreie Anforderung gegen Einſendung 
eo 28 fa. unfraukirt von uns überſandt. Stettin, 
Amt „Iktober 1890. Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
mt. (Eiſenbahn⸗Direktious⸗Vezirk Bromberg.) 


Stettin, den 29. Oltober 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung 1, Nr. 8 im Sct J i8 
- : „Nr. 8 im ct. Johannis⸗Kloſter 
ae den Tod des Benteficiaten frei geworden. g 
läsbedürſtige Perſonen, welche dies Beneficium zu 
18 . wollen ihre Bewerbungen bis zum 
age hen er d. Is. einſchließlich ſchriſtlich bei uns 
Berechtigt zur Aufu a . 1 
8 7 ahme in das Johannis⸗Kloſter 
ee Seaſſeuen, welche eutweder das Vue. 
10 Jabre lan ee, Drdumg von 1808 beſitzen, oder 
r Wi emeindeſteuern bezahlt haben, be⸗ 
zichungsweiſe Wittwen und Kinder folder Perſonen. 
vn agiſtrat, 
Johannis-Kloſter⸗Deputation. 
Kirchliche Anzeigen ö 
eigen 4 
Amber Cihlopfirde gen. 
Dienſtag, Abends 6 Uhr: 
ſtorialrath Brandt. 


Suppe äche 


d. Vaterländischen enen -Vereing 


er Frau Favernier, Lindenſtr. 13, 2 Tr. 
a a 5 cl iter 10 . Sun, en 
f u bei Frl. Maſche, Fraueuſtr. 34, Fran 
Paſtor prim. 9 NER 13 


Bekanntmachung. 2 


x 


Bibelſtunde, Herr Konſi⸗ 


— 


Johannisſtr. 2. 
Dr. Loecek. 


Eine Kur mit einigen 


Militär- and Schulexamina, vorzüglich einp 
Saupenmartra Fd Dafereiſen, Brafeſſoren Examinatoxren, jeit 1. 


| 9 
Ich wohne jest wieder bis 17. Okt. 1890 beſtanden z 


38, darunter 29 Fähuriche (alle 6 Artilleriſten, auch 


Pan li. Jacobl⸗gkirchhof 2, Fran Geh. gerichleten Haufe, 
Rath Wehr Mari Frau 2 5 
Wilhelm 100 aun, Daripla 2, Fran Döbel, 1890 beſtanden 22; Don 22. Auguſt 


geplant hat und fie wird dieſen Plan durchſetzen, Wolken und Regen einen viel paſſenderen Rahmen 


mit Liſt oder Gewalt — verſtehen Sie mich 
wohl, weiter möchte ich nichts ſagen.“ 

Leontine ſaß wie zerſchmettert, keines Wortes 
mächtig. Endlich erhob ſie ſich. 

„Ich folge Ihnen, Herr Graf, folge Ihnen 
unbedingt“, ſagte ſie. 

„Haben Sie dauk, vielen Dank“, verſetzte er 
innig, „und überlaſſen Sie mir das Uebrige. 
Reiſen Sie morgen, wie verabredet, nach Reina 
ab und halten Sie ſich dort meines Winkes ge 
wärtig. Ehe Madame d'Arcourt das Schloß be⸗ 
tritt, haben Sie daſſelbe verlaſſen. Bis dahin 
leben Sie wohl, gnädigſtes Fräulein. Auf bal⸗ 
diges Wiederſehen.“ 

Er begrüßte ſie auf die ehrfurchtsvollſte Weiſe 
und entfernte ſich. 

„Alſo eine Flüchtige, Heimathloſe!“ ſtöhnte 
Leontine, „jo weit iſt es mit mir gekommen! 
Aber es muß ſein, mir bleibt keine Wahl! Der 
Graf hat mir die Augen geöffnet, mir die furcht⸗ 
bare Gefahr gezeigt, in der ich ſchwebe. Flucht 
— Flucht iſt meine einzige Rettung!“ 

Am nächſten Tage reiſte Leontine in Beglei 
tung ihrer Kammerjungſer und eines älteren 
Dieners nach Reina ab, ohne daß ſie ihren 
Vater noch ein Mal wiedergeſehen hätte. 

Um Mittag erreichte ſie die Station, wo ihrer 
der Wagen wartete, der ſie nach dem in geringer 
Entfernung davon belegenen Herrenſitz brachte. — 

Oſtern war in dieſem Jahre ſehr ſpät gefallen. 
Der Mai war bereits eingezogen und machte 
diesmal ſeinem Ruf als Wonnemonat Ehre. Die 
Erde blühte und duftete im Frühlingsſonnenſchein, 
die wohlbekannte Laudſchaft, durch welche Leon⸗ 
tine fuhr, ſchien zu ihrem Empfange ihr ſchönſtes 
Feſilleid angelegt zu haben. Es giebt aber 
Stimmungen, in denen wir die Pracht und 
Wonne der uns umgebenden Natur wie eine 
Verſchärfung des eigenen Schwerzes empfinden, 
in denen uns jener Duft, jener Glanz, jener 
Reichthum wie ein Hohn erſcheint auf die Düſter⸗ 
heit und Oede in unſerm Herzen, zu der Sturm, 


Deulſche Militärdienſt-Verſicherungs-Auſtalt in Hannover. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Auſnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1839 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. 


ethelligung hat nie ein De 
ee 


ulſches Verſicherungs . 


PERLE: RN 


enpelze, 
Preisaufſchlag. 


Eigene Kürschneret für Damen 


Maaßbeſtellungen prompt ohne 


Bei der flattgehabten Auslooſung der für 1890 


Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
5 1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316 
352, 855 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 23 über 300. Mark. 
g 4. Emiſſton. 
Lit. A. Nr. 37 über 1500 Mark. 
20 B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
1 8 33 über 300 Mark. 
. P. Nr. 18 über 150 Mark. 
5. N 
P * Ar. 40 „119 über j Mark. 
Lit, B. Nr. 45 fler 580 Zaun je 1000 Mark 
Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 


Lit. A. 


G „ 


kündigt werden, den Kapftalbetrag nach Ablauf von 8 


6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 


Zinskonupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Terimime, fowie 1 


der Talous bei der Kreis⸗Kommmnal⸗Kaſſe hierfelbſt in 
Empfang zu nehmen. 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


tionen ſind noch nicht eingegangen: 
1. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Berlin, Zietenſtr 22 (früher Chorinerſtr. 45) 
NMilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des uerſtorb. Dr. Kiltiseh, | 
für % z 


7 


1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vorbereitun 
fohlen von 


kt. 1890 im eigenen, nur flv Unterrichtszwecke ein⸗ 


Unfbertroffene Reſultate: Oſtern 


für Mathematik), nach allerkürzeſter Vorbereitung. 


Strengſte Disziplin. Proſpekt unentgeltlich e „ Nen 


* 


altitut ge unden. 


P 1 1 u gegen Berechnung der Court sgeführt. 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes Berlin V.., ase e ae 


gebildet hätten. Wir können eben ſchwer faſſen, 
daß die Natur lediglich ihre Selbſtzwecke hat, die 
ſie erfüllt, ohne dabei auf den Menſchen, der ſich 
ſo gern als Mittelpunkt der Schöpfung träumt, 
Rückſicht zu nehmen, und ſchelten ſie grauſam, wo 
ſie einfach konſequent verfährt. 


Leontine war nicht in der Stimmung, der⸗ 
artige Betrachtungen anzuſtellen. Sie empfand 
einfach das Lachen und Blähen des Frühlings 
als einen peinlichen Gegeuſatz zu dem eigenen 
Leide, empfand es um ſo mehr, als ſie den Lenz 
ausgegoſſen ſah über eine Landſchaft, wo fie ihn 
ſonſt mit Entzücken genoſſen. Wie hatte ſie ge⸗ 
jauchzt, wenn ſie als Kind mit ihrer Mutter aus 
der Refidenz zum Sommeraufenthalt nach Reina 
zurückkehrend, dieſen Weg gefahren war und die 
alten lieben und bekannten Erſcheinungen der 
Heimath im neuen Lenzeskleide vor ihr auftauchten! 
Jetzt fuhr ſie denſelben Weg, Alles war wie 
ehemals, aber die geliebte Mutter ruhte in der 
Gruft ihrer Ahnen, ſie hatte den Vater und 
ven Gefährten ihrer Jugend, mit dem fie hier 
im Garten und Wald umherzuſtreifen pflegte, 
verloren, ſie war gekommen, nur um zu gehen; 
eine Flüchtige, die Schwelle ihres Vaterhauſes zu 
meiden — vielleicht auf Nimmerwiederkehr. 


Auch die herzliche Freude, mit der die alte 
Dienſtleute in Reina ſie begrüßten, that ihr wehe. 
Es kam ihr wie ein Vertraueunsbruch vor, daß 
ſie dieſe guten Menſchen, die zum Theil ſchon 
bei ihren Großeltern geweſen waren, für die 
Reina die Welt, die Herrſchaft deren Mittelpunkt 
bildete, verlaſſen, ſie ſchutzlos dem neuen Regi 
mente preisgeben ſollte! Schutzlos! Leontine 
lachte bitter, als ſie dieſes Wort wiederholte. 
Gab es etwas Schut loſeres, als fie ſelbſt war? 
Konnte ſie hier ir zend einem Meuſchen einen 
Schutz einen Beiſtand bieten? Sicher nicht. 
Nur mit in ihr unſeliges Schickſal verwickeln 
konnte ſie die alten treuen Dieuer, die in den 
Konflikten, die, wenn ſie blieb, hier nach wenigen 
Tagen ausbrechen mußten, ſicher Partei für ſie 


genommen hätten. Nein, ſie mußte fort, in 
dieſes Schloß zog eine neue Zeit, der ſie, ſo jung 
— Jahren ſie noch war, doch nicht mehr ange⸗ 
hörte. 

„Und auch Dich muß ich laſſen, Du theure, 
heilige Stätte!“ ſo klagte ſie, als ſie am Grabe 
ihrer Mutter kniete, „auch Dich muß ich zurück⸗ 
laſſen, ohne treue Hut. Doch Du bedarfſt ja 
keines Schutzes, Deinen Frieden kann nichts 
mehr ſtören. O könnte ich mich betten in Deinen 
Schooß, zu Dir flüchten, wo ich ſtets ſo ſicher 
geborgen war!“ 

Lange weilte Leontine am Grabe der Mutter. 
Wie ein abgeſchiedener Geiſt, dem eine kurze 
Spanne Zeit der Rückkehr zu den Plätzen, an 
welchen er auf Erden am glücklichſten geweſen, 
vergöunt iſt, wandelte fie ruhelos durch Schloß, 
Garten und Park, durch die Wieſen, den Wald 
und die Felder, dem See und den baumum— 
kränzten Hügeln zu. Ueberall fand ihr Schmerz 
neue Nahrung und ſie ſehnte ſich beinahe, den 
Ort zu verlaſſen, wo ihres Bleibens doch nicht 
war. 

Schon am Tage nach ihrer Aukuuft empfing 
ie einen Brief des Grafen, der ihr in ſehr vor⸗ 
ichtigen, nur den Eingeweihten verſtändlichen 
Ausdrücken mittheilte, er habe in Erfahrung ge⸗ 
bracht, Madame d'Arcourt werde jojort nach der 
Hochzeit des Barons nach Reina abreiſen; Eile 
ſei deshalb geboten. 

Sie möge ſich am Donnerſtag, wo ſie ſich ja 
noch als unumſchränkte Herrin in Reina be- 
trachten könne, unter dem Vorwande, ſie ſei zu 
einem Beſuche bei Verwandten eingeladen, an die 
Station fahren laſſen und von dort per Eiſenbahn 
abreiſen. Unterwegs werde er mit ihr zuſammen⸗ 
treffen und Alles ſo einrichten, daß ihre Spur 
nicht zu entdecken ſei. „Verbrennen Sie dieſes 
Blatt“, ſchloß der Brief, der übrigens keine 
Unterſchrift hatte, „damit nichts zurückbleibe, was 


etwaigen Verfolgern ein Fingerzeig werden 
könnte.“ 8 
Leontine folgte dieſer Anweiſung, ſobald ſie den 


Brief geleſen. 


Es ſiel ihr gar nicht ein, daß es 


möglicherweiſe doch gut ſein könne, einen, wenn 
auch noch fo ſchwachen Beweis gegen den Grafen 
in Händen zu behalten, und weun ſich noch ein⸗ 
mal ein Kampf in ihr erhob, ob ſie gehen oder 
bleiben ſollte, ſo waren die Beweggründe dazu 
nicht Mißtrauen gegen den Grafen, ſondern die 
Scheu und Beſorgniß, einen Schritt zu thun, 
der ſo gänzlich im Widerſpruch ſtand mit allen 
Anſichten, in denen ſie erzogen worden, mit allen 
Geſetzen, welche die Welt, die ſie die ihrige 
naunte, als bindend ſür ſich betrachtete. 

Ein Brief ihres Vaters machte ihrem letzten 
Schwanken ein Ende. In kurzen Worten kündigte 
er ihr au, Madame d'Arcourt werde am Freitag 
Morgen ſchon in Reina eintreffen, ſie ſolle ſie 
abholen laſſen und Alles für ihre Bequemlichkeit 
einrichten. Im Uebrigen ſei die Dame mit Voll⸗ 
machten von ihm verſehen, welche ſie zur unum⸗ 
ichränften Gebieterin von Reina machten und au 
Yeontine wäre es, durch ein freundliches, zuvor⸗ 
kommendes Benebmen ſich das Wohlwollen ihrer 
Beſchützerin, die ihr die beſten Abſichten entgegen⸗ 
bringe, zu erwerben. 

„Fort von hier!“ rief Leontine, ſobald ſie den 
Brief geleſen, „fort von hier, die Würfel ſind ge⸗ 
fallen, mir bleibt keine Wahl! Was aber das 
Bitterſte iſt, ich muß zur Lüge meine Zuflucht 
nehmen!“ 

Sie traf die nothwendigen Anſtalten für Ma⸗ 
dame d'Arcourt's Aufnahme und ſprach ihr Be⸗ 
dauern aus, die Dame nicht empfangen zu 
können, da ſie die Nachricht erhalten habe, eine 
erkraulte Verwandte wünſche ihre Gegenwart. 
„Sie werden mich diesmal uicht begleiten, Sophie“, 
ſagte ſie mit einer Beſtimmtheit, die jede Gegen⸗ 
vorſtellung ausſchloß, zu der Kammerjunzfer, die 
ihre Sachen packte; „ich finde bei meiner Tante 
Bedienung und weiß nicht, wie Madame d'Ar⸗ 
court verſehen iſt; Ste müſſen hier bleiben, um 
auf alle Fälle ihr zu Dienſten zu ſein.“ 


| (Fortſetzung folgt.) 
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Breiteſtr. 


roſpecte ꝛc. verſenden Eoftenfvei die Direction und dle Vertreler. 


8 1 E FREE, 


phenstein Söhne, 


29 30. 


Größtes und maßgebendes Magazin für feinere Damen⸗Coufection. 


Einzelverkauf zu streng festen, von Keiner 


Biesigen Coneurrenz auch 


Verlag von Wilkelm Hertz (Besser'sche Buchhandlung) Berlin W. 


mur ammöäkermd erreichten Engrospreisen. 


Permanenter Eingang eriter Neuheiten. EHE 
M. Hohenstein Söhne, 


Fabrik für Damen⸗ und Kinder⸗Müntel. 


LEERE 


are 


per Cassa und per ultimo, letztere auch in Induſtriepapieren, in denen ſonſt nur Caſſageſchäft ſtatt⸗ 
findet, werden von einem gewandten Makler der Berliner VBörfe für fichere Privatleute conlant und discret 
Gefl. Offerten unter F. A. 1290 an Rudolf Mosse, 


Soeben erschien: 


Eleonore Färstin Reuss, 


Ein Lebensbild, gezeichnet nach Erinnerungen seiner Kinder und Freunde, 
Geheftet 4 M. 60 Pf., gebunden 5 M. 60 Pf. 


A. von Tiadden Trieglaſf, ein Edelmann, ein Politiker und ein dem kirchlichen Leben 
wirksam ergebener Christ, gehörte der Rechten der konservativen Partei in Treue an, Er war 
eine Gestalt, die eine besondere Wirkung auch auf seine Gegner übte durch den Ernst und die 


Bilduiss von Thaddens. 


Adolf von Thadden-Trieglaſf. 


Mit dem 


Wahrheit seines Charakters, durch die originellen Gedanken seiner Jeidenschaftlichen Rede, durch 


den eigensten, aus dem Herzen stammenden IIumor. 


Scin Lebensbild bildet einen Beitrag von 


Bedeutung für die Schilderung des politischen und kirchlichen Lebens ver 1870 namentlich und 
wird den vielen Standes- und Gesinnnngsgenossen Thaddeus von Werth sein, 


Die einzige große Modenzeitung, 


n PR * . Pe 


Möbel, Spiegel 


FR 


Ernst Kühl, Die Heilsbedeutung des Todes Christi. ce. 4 m. 


Tr 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit, 
Abonnementspreis — 2½ Mark — vierteljährlich. 


Der Vazar übertrifft an Reichhaltigleit jedes andere Modeublatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


und 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
Steinberg, 

20 Breiteſtraße 20. 


B. Meine Geſchäftsräume befinden fh nur Br 


welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Be 


P 


ſterwaaren | 


eiteſtraſte. 5 


nehmen. 


Eine ſo groge 


und a eee 


-Gagnjotus zu becher uf ages) 
N Apes 0 ostss n. due uo dune A 


= 


Sonntag, den 9. November, Abends 7½ Uhr, 
im Saale der Abendhalle: 
Concert 


von 


Jenny von Weber 
Eduard Behm 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn Paul Wild. 
Nummerirte Karten zu 3 % in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn E. Simon. 


gehn Atelier 
für Damen und Kinder 


5 


von 4 
Helene Ulrich, 


jetzt Breiteſtr. AS, 


Einfegen künſtlicher Zähne, Plomben 2c, * 


Zither⸗uterricht 


(Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4. 3 Tr. 


[3 * 

Lotterie⸗Anzeige. 
Die reſp. Intereſſenten der 183. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bie 
zum 7. Novbr. er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer: 

Lü beke. Hildebrand. Seiler. 
Sendler. Metzler. 2 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Donnerftag, den 6. d. M., Abends 8 Uhr, im 
Phyfikzimmer der Barnimſchule: 


Vortrag BE © 
* 2 
des Herrn Rektor Ed. Lindemann. 
Vorführung phhſikaliſcher Experimente. 
Die geehrten Damen wie and) Fremde können thell⸗ 
Der Vorſtand. 


. 


nA 
ER 
* 


Torneyer 


'chützen-Comp. der Bürger. 


Donnerſtag, den 6. d. Mis, Abends 8 Uhr, 
im Deutſchen Garten: 5 2 
Erſtes Wiutervergnügen, 
beſtehend in theatraliſcher Vorſtellung und nachdem 
0 Tanz. 


W 


8 22 
— 
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NER 


e ee 


ee 


Dr. Max Joseph, 
Spezial-Arzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten. 
Sprechstunden: 9— 11, 4—6 
Stettin, Moltkestr. 22, part. 


Poliklinik für Unbemittelte 


grosse Lastadie 54. 
„selbs unentgeltliehe Sprech- 
stunde Montag, Mittwoeh, Sonn- 
abend von ½ 1 — 2 Uhr, 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen 8 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Lehrer 
Koeſter (Wolgaſt). — Herrn A. Levien (Jeeſer). 
Verlobungen: Frl. Clara Vierk mit Herrn Malte 
Röſe (Altefähr). — Frl. Friederike Lewerenz mit Herrn 
Ferdinand Levin (Zinnowitz). 

Sterbefälle: Herr Friedrich Fleck (Wolgaſt). 
Frau Fralziska Holſten, geb. Raſſow (Greifswald) 


Lotterie 


für die 


Lutherkirche in Breslau. 


Den Loosinhabern hierdurch nochmals zur Nachricht, 
daß der Ziehungstermin auf den 17. und 18. Novem⸗ 
ber verlegt worden iſt und daß Ziehungsliſten |. 3. 
beim Reudant Ruge, Breslau, Seminargaſſe 13, 
gegen Einſendung von 15 Pfg. zu baden find. 

Das Komitee. 


Günſtiger Erwerb! 


Ein Nittergut, ca. 3000 Morgen Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden 1. Klaſſe incl. 300 Morgen ſchönſter Wieſen; 
Grundſteuer⸗Reinertrag 11,800 Mark, mit ſehr gute m 
Inventar und Gebäuden, an Stadt, Bahn und Zucker⸗ 
fabrit gelegen, in beſter Gegend Weſtpreußens, mit nur 
einer feſten Hypothek, iſt ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 80⸗ bis 100,000 Mark, auch würde ein 
Stadtgrundſtück, mittelgroß, in geregelten Verhältniſſen, 
mit in Anzahlung genommen werden. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreuſſen, ca. 1100 Morgen ſicheren guten 
Roggenboden, incl. 150 Morgen Flußwieſen, mit gutem]. 


Inventar, guten Gebäuden und Brennerei, bei feſter 
Hypothek, iſt preiswerth zu verkaufen, auch gegen ein 
Haus mit elwas baarer Zugabe zu vertauſchen. 

Näheres ertheilt L. vom Bloch in Nadosk, 
Eiſenbahnſtation. 


Ein rentables Jaltlete.-Geſchäft 


iſt Todesfalls halber in Neubrandenburg unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. Näh. zu erfr. 
unt. Adr. Peitz Pfabe, Neubrandenburg. 


Unterhaltende Lektüre für die 


langen Winterabende. 
Gartenlaube Jahrg. 1870 bis 1873, 1875 bis 1880, 
1884 pro Jahrgang mit 1 % zu verkaufen. 
Inllſtrirte Frauenzeitung reſp. Viktoria Jahrg. 
1863 bis 1879, 1883 bis 1880, pro Jahrgang 1863 
bis 1879 je 50 , 1883 bis 1889 je 1 % zu ver- 
.— 3 3, 1 Tr. links. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Entrankte 
1 das an 


ede 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 „ 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter BR 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederhe tellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
1 ſowie durch jede Buchhandlung. 


ſchönſten Bilder 


der Dresdner hg des Berliner Muſeums, Guſtav⸗ 


Freytag-Gallerie. Ren! Gallerie ſchöner 


Franuenköpfe (25 hochfeine Bilder) verkaufen . 9”: 


wir in vorzüglichen F in Kabinet⸗ $ 


format (16:24 eim) a 15 Pfg. — Große rei 
in religiöſen, Genres und Venusbildern. — 6 Probe⸗ 
bilder mit Katalog verſenden wir gegen Einſendung von 


Mark in Briefmarken überallhin franko. — Eine 4 


Gallerie ſchöner Frauenköpfe in ſehr eleganter 
Mappe verſenden wir für Mk. 5,20 frauko. 
Berlin V., Linkſtr. 8. 
18. Tetissa int & Cie. 


Rataly 
von Eschstrudc 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


und 


Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: or 


Künſtlerblut 


I. schohert 


TREE Fr jede banden 
Preis 2 M. vierteljährlich. er 


Verleger: Berlin, 8. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


. SCH SATTE. Stettin En 
1 Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossorei 
Geldschränke 
zeue und gebrauchte 
# gute Fabrikate. 
Cassetten 
eee ee = 
0 Mn ESSHER" 
„ 
Kaiserl. Königl. Hoflieferent. 
and a. M. Baden-Baden. 
Russische Mischung pr. Pfd. k. 3.50. 


Ernte 1890 91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt. 
In Stettin bei Ernns Lehmann am n Kön igsthor. 


Diurchgreifenden Erfolg 
ſchen gegen jeden Huſten, au, Ari 
Lehmann’s ächte 


ee „Bonbons 


von äußerſt feinem Geſchmack und billig. Zu haben 
bei Erich u Drogerie. RL, 


2 2 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 
a 


„Spukgeſchichten“ | 


Melange⸗Köper, vorzügliches Hauskleid doppelt breit Meter 90 Pf., 42 
Damentuche, gute Qualität in neun Farben doppelt br. Meter 


: ; in modernen Caros und Streifen (bisheriger Preis 1 M. 50 Pf.), 


Berlin W., 


2 


Brauerei-Akademie u Worms. Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 


Fabrik für Träger weliblech, Doppelwandbleeh 
und Stahlbleeh-Rollalousieen 


E. de la Sauce & Kloss, 
Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 
Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
nnd Doppel andblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
*— > Spei cher, Baracken, Koloniegebäude etc. 
ur Geeignete Vertreter gesucht unter günstigen Bedingungen. 


Laut Bekanntmachung 


im amtlichen Deutſchen Reichsanzeiger und 
Kgl. Preuß. Staatsanzeiger ift ſchon am 6. No⸗ 
vember d. J., alſo ſchon in wenigen Tagen, die 
Ziehung der Weſeler Kirchbau⸗ 


’ 9 © 
Geld- Lotterie. 
Eine Verlegung derſelben iſt ſomit 
gänzlich ausgeſchloſſen. ei 
Große baare Geldgewinne. 


Maupttreſfer 40, 000 Mark 


(niedrigſter Gewinn 30 Mark). 


Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne jeden 
Abzug ausbezahlt. 


Loose a 3 Mark 30 Pie. 


inel. Porto und Gewinnliſte verfendet 


F. A. Schrader, Hannover, Große Packhofſtraße 29. 


Hiermit zeige ergebenſt an, daß mein Lager mit allen Neuheiten der 
Saiſon wieder reichhaltig ſortirt iſt, und empfehle 


Wiener und Pariſer Modellhüte 


zu mäßigen Preiſen. 


Otio Wilhelmy N., 
Mönchenſtr. 20 — 21, 1 Tr. 


DDr TEE TREE ET EEE 


Gegen Ohrenſauſen C. Krüger, Stetlin, 


P ———— ——— — — bHarthören liefert die beſten Mittel die Dr. . 
5 ͤ!!:!!!—T—8ĩ. ʃʃ Wernerſſche Apotheke in Endersbach, Württemberg. Kontor: nn 2 5 7, 
olzmarktſtraße 


O. F. Winter’ sche Verlagshandlung in Leipzig (Preis % 2,80.) Beſtaudtheile angegeben. — Dauk⸗ Fabrik und Lager: 
eee, ge 


ſagungen: Bür ermeiſter Blank Aitran 
Soeben erschien in unserm Verlage: reg t 10 in 3 


ſchreibt über die Ohrleidenmittel: „Schon nach vier 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft I 
% Grüße, uli 1890. — Da ich die In uenza hatte k 7 
5 und durch Dr. Werner's Mittel mein Gehör wieder chmiedeeiſerne 
erlaugte, viel tauſend Dank! M. V. — Die im vorigen Träger 


in allen Normal⸗Profilen 


Winter von Ihren bezogenen und mit gutem Erfolge n 
und Längen, 


gebrauchten Mittel gegen Schwerhören u. Ohrenſauſen 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Reglerungsrath 2 1 8 e in Berlin. . 155 19 5 1 Lerner fen Mpothef 3 5 u Eiſenb ahuf chienen, 
. — Theile der Dr ſchen Apoth 2 : 
T} ie der B ln, } nr d all : 8 lel mit. Nach etlichen Tagen hatte wieder ein gutes Ge⸗ Däulen jeder Art, 
ıeorie der Besteuerung. ebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. hör und empfehle dieſes Mittel jedem Gehörleidenden. Unterlagsplatten, 


Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh, ee 15 % 50 H. 


Ziehung Tlebermorgen. 


L. Wel ſch, Schuhmacher in Alſens. 


guß⸗ und ſ chmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
und ſigſter Bere ⸗Artikelbei 
n billigſter Berechnung. 
Boltenanfcläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


a 
iTricotjacken u. Beinkleider. 
] Aecht Jäger’sche 


in meinem Comtoir gefertigt. er 
CC ²˙ ISIS NEE ET 


> IE — ugendſehriften, 
We fi ler Geld Lotte 1 ie. 3 Trieot Artikel. i 
Hauptgew.: 44 40,000, 10,000, zuſ. % 120,000 baar ohne Abzug. * Wollene Herren⸗ und Bilderbogen, 
Looſe a 3,50 Ab empfiehlt und verſendet schäft R Modepuppen, 
Rob. Th. Schrö öder, ee ; Damen⸗ Weſten. Modellirbogen, 
Aufſtellbogen, 


Tuſehkaſten u. Buntſtifte, 


5667S Wollene Strümpfe 


De: Möbel, Spiegel und Polſterwaaren für Herren, Damen und Kinder. 8 * 
empfiehlt in größter Lale zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 8 5 9 TE 

E:) Auch Theiljahlung geitattert. 2 Großartige Auswahl, R. Grass mann, 
0 Er Max Borecehardt 5 2 billigſte Preiſe. Kirchplatz 3 u. Schulzeuſtr. 9, 

3 Beutlerstrasse 8-18, I., II. u. III. £ : Ka a We A 
. Gebr. Aren Gummi 


. . . r 

> .. 9 FE 
Breiteſtraße. Ein nicht zu großes, jedoch eee 
und Ladentiſch mit Marmorplatte für ein Delikateß⸗ 
geſchäft zu kaufen geſucht. Offerten nimmt entgegen 
die 3 der „Pomm. Ztg.“, Kirchplatz 3, unter 


a Kindermaln’ S 


Patent- generativ- Gas -Tumpe. 


(Patentirt in allen Staaten) 
v Schöuſtes Licht. a 


DE Einfachſte & Conſiruktion. a 
S Billigſter Preis. 
zer G ringer Gasconſum. ui 
z Größte Entwickelung der Leuchtkraft. . 
Keine Rußbildung. 
z Kein Nachlaſſen im Lichteffekt. ak 
Auf jedem vorhandenen Beleuchtungskörper ohne Veränderung 


F. 


für erſtes Feuer und 


4 eriter Keſſelſchmied 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung bei 
Carl Steimmig Co, 


in Danzig. ee 


1 tüchtigen Mühlenbeſcheider 


ſucht zum 15. d. Mts. 
‚Otto Mieleke, See⸗Buckow. 


III., iſt ein gut u. freundl 
5 8, möbl. m zu verm. 


A u 


Daunen. | 
Fertige Betten. 


deſſelben anzubringen und werden Lampen auf Wunſch unentgeltlich zur 
Probe geliefert. 


Stettin, 


A. Schwartz, Gr. Domstrasse 23. 


Größtes Lager, 
nur vorzügliche Waare 
zu billigſten Preiſen. 


Gebr. Aren, 


. 


ce’s 


Haushalt- Toilette-Fettseife 


Mist die reinste und mildeste Familienseife, voll; 
# |kommen frei von jeder Schärfe und Bei imischung. 
Sie giebt einen angenehmen erémeartigen Schaum, 
Mjbescitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
@ junreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische. in Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 

uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zolle rewicht, nur bei 
Theodor te, Breitestrasse 60, und Grabow 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14, 


empfiehlt — e Langestrassc 3 —— 
Neuheiten elegauter Kleiderſtoffe I Chan teſtine n. ee A Circus Busch. 


2 Putzrohr u. Rohrgewebe, 1 Große brillante Vorſtellung. 


Fat me, die gioſe von Tripoli. Große 
oriental. Original: Ausſtattungs⸗Pautomime in 
4 Akten, ausgef. von ca. 150 Perſonen, 20 Pfer⸗ 
den und Kameelen. — Ffache Poſtfahrſchule. — 
Ibrahim, Vollbluthengſt, ſpringt durch einen 
12 Meter langen Tunnel. 3 fache Jockehy⸗ 
Konkurrenz zwiſchen Mlle. Doré, Miß Allen 
und Mr. Sitte. Caeſar, Vollblut, ger. v. Herrn 
Blenow. — Moderner Spiritis mus, oder das 
Verſchwinden einer Dame aus der Milte der Ma⸗ 
ege. — Volina, Springpferd, ſpringt über 
3 — il. 855 w. — Alles Nähere die Tadel. 


Caros, Compoſés, geſtickte Roben und 
Kleidertuche 


: in ſehr großer Auswahl auferordentlich preiswerth; ferner als 


Gelegenheitskauf: 


Gyps, Cement, Kalk, 3 
Thon⸗ u. Drain⸗ Röhren, 
Thonflieſen ut 


für Küchen, Hausflure, Trottoire, 


= 

8 

kr} 

2 

= 

5 

8 Veranden, Kellereien ꝛc. ꝛc. 
& Alleinige Bertreter der Moſaik⸗ 
* 

9 


1,00, 


85 a len 


d 


Thonwaaren⸗Fabrik von 


| Schwere Tuchſtoffe 
Bi Bro Villeroy F aue ea 


1 Dach⸗ 1. Manerfteine, ; | 1 


jetzt doppelt breit Meter 1,20, 10 Thalin-Thenter. 5 
Lal U ‚all 7 al. Täglich: Große Spezialitäten Vorſtellung u. 
4 — a = [Konzert. Durchweg nen engagirte Spezialitäten erſten 


Fesle Prei 


2 Res Brillantes neues Monſtre-Programm. Gaſtſpiel: 
=: m Löther, Kolo al⸗Menſch, 25 Jahre alt, 


S. ie wu 
AR Wollene 
— Pferdedecken m; 


150 Pfund ſchwer. Die reizende Yum-Yum, Mikado⸗ 
Soubrette ꝛc. ꝛc. Jeden Montag u. Donnerſtag, nach 
der Vorſtellung: Ertes⸗ Kränzchen. Alles Uebrige 
die Plakate. Dir. Btto Reetz Wr. . 


8 mit Leinen und Wollfulter a 8 und 9 % Ge⸗ 
treide⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in verſchiedenen & 


1 Schiremeifier 


J. L. 


2 Leipzigerſtr. 


Souchong 
; Moning 3 Cong oO EP 1 


(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, 
6, 00 und 9,00. 


Melange 


8 mit und ohne Futter von % . — a 
D Berlin W., 
EX 


ſchwärze waſſerdichte Hferbebecken 
(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee’s neuester Ernie. 


a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 
und 6,00. 


4,00, 5,09 


Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 
rener Indische Thees, „ie Indisch-chine- 
sische Mischungen 5 ud 6,00. „ 


Ausführliche Preislisten meiner säwzııtlichen Tiheesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


a % ½ 1 Pfund & 
mit meiner Firma 


Packeten à 7 Yar 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Leipzigerſt 1 IE 


Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 
Sücke⸗ und Mau; Fabrik. 
Fer 3 uß Nr. 325. 


Zartentbiner LT got 
g. Braunkohlen 


offerirt billigſt ex Kähnen 


1 n 3 und Schulzenſtr. 9 


Sypruchpücher 
zu verſchiedenen Preiſen empfiehlt 
RR. 5 


. Bumke, Oberwich, 7 = 
| 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 8 
de Dienſtag, den 4. November 1890): 
Novität! Zum 2. Male: Novität! 


Marn’zeile NMitouche. 


Großes Concert (bei freiem en 
Mittwoch: Mam zelle Nitouehe. EN 


Stadt-Chenter: 


Dienſtag: Novität! Zum 2. Male: 


Das zweite Geſicht. 


5 Luſtſpiel in 4 Akten v. Oscar Miamenthal: 
{ n haben ui RN) e ö J 


Mittwoch: 1. pern ⸗Cyelus. 


7 Fidelio. 
Bis ‚290 M. monatl. 


reell. A Näheres gratis Miller's Funde 
in Leipzig- R., Johannis⸗Allee 14 


Ve 
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Er 
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